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Sicherheitshinweise
Fur lhre Sicherheit

A\

Bitte befolgen Sie diese Sicher-
heitshinweise genau, um Gefahren
und Schaden fur Menschen und
Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

A Gefahr

Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

| Achtung
' Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich
an die Bediener der Heizungsanlage.
Dieses Gerat kann auch von Kindern ab
8 Jahren und dartber sowie von Perso-
nen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezuglich des sicheren Gebrauchs
des Gerats unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verste-
hen.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

| Achtung
" Kinder in der Nahe des Gerats
beaufsichtigen.

= Kinder durfen nicht mit dem Gerat
spielen.

» Reinigung und Benutzerwartung
durfen nicht von Kindern ohne
Beaufsichtigung durchgeftihrt wer-
den.

Sicherheitshinweise fur Arbeiten an der Anlage

Anschluss des Gerats

» Das Gerat darf nur durch autorisierte
Fachkrafte angeschlossen und in
Betrieb genommen werden.

= Gerat nur mit den geeigneten Brenn-
stoffen betreiben.

» Vorgegebene elektrische Anschlussbe-
dingungen einhalten.

= Anderungen an der vorhandenen
Installation durfen nur von autorisierten
Fachkraften durchgefthrt werden.

Gefahr

Unsachgemal durchgefuhrte Arbei-
ten an der Heizungsanlage konnen
zu lebensbedrohenden Unfallen
fuhren.

Elektroarbeiten dlurfen nur von
Elektrofachkraften durchgefuhrt
werden.
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Fur lhre Sicherheit (Fortsetzung)

Arbeiten am Gerat

» Einstellungen und Arbeiten am Gerat

nur nach den Vorgaben in dieser
Bedienungsanleitung vornehmen.

Weitere Arbeiten am Gerat darfen nur
von autorisierten Fachkraften durchge-

fuhrt werden.

= Anbauteile oder installiertes Zubehor

nicht verandern oder entfernen.

» Rohrverbindungen nicht 6ffnen oder

nachziehen.

Gefahr
Heilke Oberflachen und Medien

konnen Verbrennungen oder Ver-

brihungen zur Folge haben.

= Anlage vor Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten ausschalten und
abkuhlen lassen.

» Heille Oberflachen an Heizkessel,
Brenner, Abgassystem und Ver-
rohrung nicht bertuhren.

» Geeignete personliche Schutzaus-

rustung tragen.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr

Abgase konnen zu lebensbedro-
henden Vergiftungen flhren.

» Heizungsanlage ausschalten.

= Aufstellort bellften.

= Taren in Wohnraumen schliel3en.

Verhalten bei Brand

A Gefahr

Bei Feuer besteht Verbrennungs-

und Explosionsgefahr.

» Heizungsanlage ausschalten.

» Gepruften Feuerloscher der
Brandklassen ABC benutzen.

Sicherheitshinweise

Zusatzkomponenten, Ersatz- und Ver-
schleiBteile

Achtung

Komponenten, die nicht mit der
Anlage geprift wurden, kbnnen
Schaden an der Anlage hervorrufen
oder deren Funktionen beeintrachti-
gen.

Anbau oder Austausch ausschliel3-
lich durch den Fachbetrieb vorneh-
men lassen.

Sicherheitshinweise fiir den Betrieb der Anlage

Verhalten bei Wasseraustritt aus dem
Gerat

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat

besteht die Gefahr eines Strom-

schlags.

» Heizungsanlage an der externen
Trennvorrichtung ausschalten
(z. B. Sicherungskasten, Haus-
stromverteilung).

» Benachrichtigen Sie |hren Fach-
betrieb.



Sicherheitshinweise
Fur lhre Sicherheit (Fortsetzung)

Verhalten bei Storungen an der Hei-
zungsanlage

Gefahr

Storungsmeldungen weisen auf
Defekte an der Heizungsanlage hin.
Nicht behobene Stérungen kdnnen
lebensbedrohende Folgen haben.
Storungsmeldungen nicht mehr-
mals in kurzen Abstanden quittie-
ren. Fachbetrieb benachrichtigen,
damit dieser die Ursache analysie-
ren und den Defekt beheben kann.

Bedingungen an die Aufstellung

Gefahr

Verschlossene Zuluftéffnungen fuh-
ren zum Mangel an Verbrennungs-
luft. Dadurch kommt es zu unvoll-
standiger Verbrennung und Bildung
von lebensbedrohlichem Kohlenmo-
noxid.

Vorhandene Zuluftoffnungen nicht
zustellen oder verschliel3en.

Keine nachtraglichen Anderungen
der baulichen Gegebenheiten vor-
nehmen, die Auswirkungen auf den
sicheren Betrieb haben kdnnen

(z. B. Leitungsverlegung, Verklei-
dungen oder Trennwande).

Gefahr

Leicht entflammbare Flussigkeiten
und Materialien, z. B. Benzin,
Losungs- und Reinigungsmittel,
Farben oder Papier, konnen Verpuf-
fungen und Brande ausldsen.
Leicht entflammbare Stoffe nicht im
Heizraum und nicht in unmittelbarer
Nahe der Heizungsanlage lagern.

| Achtung
" Unzulassige Umgebungsbedingun-
gen konnen Schaden an der Hei-
zungsanlage verursachen und
einen sicheren Betrieb gefahrden.
= Umgebungstemperaturen grofer
0 °C und kleiner 35 °C gewahrleis-
ten.
= Luftverunreinigungen durch Halo-
genkohlenwasserstoffe (z. B. ent-
halten in Farben, Losungs- und
Reinigungsmitteln) und starken
Staubanfall (z. B. durch Schleifar-
beiten) vermeiden.
» Dauerhaft hohe Luftfeuchtigkeit
(z. B. durch permanente Wasche-
trocknung) vermeiden.

Abluftgerate

Bei Betrieb von Geraten mit Abluftoff-
nungen ins Freie (Dunstabzugshauben,
Abluftgerate, Klimagerate) kann durch
die Absaugung ein Unterdruck entste-
hen. Bei gleichzeitigem Betrieb des
Heizkessels kann es zum Ruckstrom
von Abgasen kommen.

Gefahr

Gleichzeitiger Betrieb des Heizkes-
sels mit Geraten mit AbluftfUhrung
ins Freie kann durch Ruckstrom
von Abgasen lebensbedrohende
Vergiftungen zur Folge haben.
Ergreifen Sie geeignete Mal3nah-
men fur die ausreichende Zufuhr
von Verbrennungsluft. Setzen Sie
sich ggf. mit Ihrem Fachbetrieb in
Verbindung.
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Haftung
Haftung

Es besteht keine Haftung flir entgangenen Gewinn,
ausgebliebene Einsparungen, mittelbare oder unmittel-
bare andere Folgeschaden, die aus der Benutzung der
Anlage entsteht. Es besteht keine Haftung flir Schaden
aus unsachgemaler Verwendung.

Die Haftung ist auf den typischerweise entstehenden
Schaden begrenzt, falls eine wesentliche Vertrags-
pflicht leicht fahrlassig verletzt wird, deren Erfullung die
ordnungsgemalle Durchfihrung des Vertrags erst
ermoglicht.

Die Haftungsbegrenzung findet keine Anwendung, falls
der Schaden vorsatzlich oder grob fahrlassig herbeige-
fuhrt wurde oder falls eine zwingende Haftung nach
dem Produkthaftungsgesetz besteht.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen von
Viessmann, die in der jeweils aktuellen Viessmann
Preisliste enthalten sind.

Fir die Nutzung von Viessmann Apps gelten die jewei-
ligen Datenschutzbestimmungen und Nutzungsbedin-
gungen. Push-Benachrichtigungen und E-Mail-Dienste
sind Dienstleistungen von Verteilnetzbetreibern, fir die
Viessmann nicht haftet. Insoweit gelten die Geschafts-
bedingungen der jeweiligen Verteilnetzbetreiber.
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Symbole

Symbol | Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Personenschaden

i

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Spannungsfihrender Bereich

Besonders beachten.

!
(
O

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

))>@

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

|| 4

Fachbegriffe

Zum besseren Verstandnis der Funktionen Ihres Heiz-
kessels werden einige Fachbegriffe naher erlautert.
Diese Informationen finden Sie im Kapitel ,Begriffser-
klarungen® im Anhang.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemaR nur in geschlos-
senen Heizsystemen gemal EN 12828 unter Berlick-
sichtigung der zugehoérigen Montage-, Service- und
Bedienungsanleitungen installiert und betrieben wer-
den. Es ist ausschlieBlich fiir die Erwarmung von Heiz-
wasser in Trinkwasserqualitat vorgesehen.

Zuerst informieren

Die bestimmungsgemale Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifisch zugelassenen Komponenten vorgenom-
men wurde.



Zuerst informieren

BestimmungsgemaRe Verwendung (Fortsetzung)

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Gebaudeheizung oder
Trinkwassererwarmung gilt als nicht bestimmungsge-
maR.

Daruber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Produktinformation

Mit dem Vitoligno 200-S kann Scheitholz mit einem
Wassergehalt von 15 bis 20 % verfeuert werden.
Zugelassene Brennstoffe werden im Kapitel ,Brenn-
stoffbestellung” beschrieben: Siehe Seite 50.

Typenschild

Abb. 1

® Typenschild
Typenschild mit Leistungsangabe und Identnum-
mer

Erstinbetriebnahme

Die erstmalige Inbetriebnahme und Anpassung der
Regelung an die ortlichen und baulichen Gegebenhei-
ten missen von Ihrem Fachbetrieb vorgenommen wer-
den.

10

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsachgemale Bedie-
nung (z. B. langeres Betreiben in gedffnetem Zustand)
ist untersagt und flihrt zum Haftungsausschluss. Fehl-
gebrauch liegt auch vor, wenn Komponenten des Heiz-
systems in ihrer bestimmungsgemafRen Funktion ver-
andert werden (z. B. durch VerschlieRen der Abgas-
und Zuluftwege) oder wenn andere als die fur dieses
Gerat vorgesehenen Brennstoffe verwendet werden.

Hinweis

Bei einem Wassergehalt iiber 20 % kénnen Energie-
verluste und Verschmutzungen des Heizkessels und
der Abgasanlage entstehen.

Die ldentnummer wird bei der Inbetriebnahme zur
Geratespezifikation bendtigt.

Als Betreiber sind Sie verpflichtet, eine neue Feue-
rungsanlage umgehend dem fir Ihre Liegenschaft
zustandigen Bezirksschornsteinfeger zu melden. Der
Bezirksschornsteinfeger erteilt Ihnen auch Auskinfte
Uber seine weiteren Tatigkeiten an lhrer Feuerungsan-
lage (z. B. regelmaRige Messungen, Reinigung).
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Wiederkehrende Emissionsmessungen

= Die Emissionsmessungen erfolgen durch lhren
Fachbetrieb.

= Informieren Sie lhren Fachbetrieb ca. 2 Wochen im
Voraus Uber die nachste Emissionsmessung.

= Stellen Sie geeigneten Brennstoff laut dieser Bedie-
nungsanleitung bereit.

lhre Anlage ist voreingestelit

Die Regelung lhres Heizkessels ist werkseitig einge-

stellt.

= Die Heizkreise sind auf das Betriebsprogramm ,,Hei-
zen“ eingestellt.

= Die Warmwasserbereitung ist auf das Betriebspro-
gramm ,,Warmwasser* eingestellt.

Ihre Heizungsanlage ist somit betriebsbereit:

Raumbeheizung

= |hre Raume werden von 06:00 bis 22:00 Uhr mit
22 °C ,,Raumtemp. Soll“ beheizt (normaler Heizbe-
trieb).

= VVon 22:00 bis 06:00 Uhr werden Ihre Raume mit
»Red. Raumtemp. Soll“ beheizt (Raumtemperatur
fur reduzierten Heizbetrieb, Nachtabsenkung).

= |hr Fachbetrieb kann bei der Erstinbetriebnahme
weitere Einstellungen fiir Sie vornehmen.
Sie kdnnen alle Einstellungen jederzeit individuell
nach Ihren Wiinschen andern: Siehe Seite 26.

Warmwasserbereitung

= Das Warmwasser wird an allen Tagen von 00:00 bis
24:00 Uhr auf 60 °C ,,Warmwassertemp. Soll*
erwarmt.

= |hr Fachbetrieb kann bei der Erstinbetriebnahme
weitere Einstellungen fiir Sie vornehmen.
Sie kdénnen alle Einstellungen jederzeit individuell
nach lhren Wiinschen andern: Siehe Seite 34.

Zuerst informieren

Frostschutz

m Der Frostschutz lhres Heizkessels, des Warmwas-
ser-Speichers und des Heizwasser-Pufferspeichers
ist gewahrleistet.

Winter-/Sommerzeitumstellung
= Diese Umstellung erfolgt automatisch.

Uhrzeit und Datum
= WWochentag und Uhrzeit wurden von lhrem Fachbe-
trieb bei der Erstinbetriebnahme eingestellt.

Stromausfall
= Bei Stromausfall bleiben alle Daten erhalten.

1



Zuerst informieren

Tipps zum Energiesparen

Nutzen Sie die Einstellmdglichkeiten der Regelung

Ihres Heizkessels:

= Wahlen Sie fir die Raumbeheizung das Betriebspro-
gramm, welches lhre momentanen Anforderungen
erfullt:

- Fuir kurzfristige Abwesenheiten (wenige Stunden,
z. B. Einkaufsbummel) wahlen Sie ,,Sparbetrieb“.
Siehe Seite 31.

Solange der Sparbetrieb eingeschaltet ist, wird die
Raumtemperatur reduziert.

- Falls Sie verreisen, stellen Sie das ,,Ferienpro-
gramm“ ein. Siehe Seite 32.

Solange das Ferienprogramm eingeschaltet ist,
wird das Betriebsprogramm der Raumbeheizung
automatisch auf den ,,Abschaltbetrieb* einge-
stellt.

- Falls Sie fir lange Zeit weder Raume beheizen
mo&chten noch Warmwasser bendtigen, stellen Sie
in den jeweiligen Heizkreisen und Warmwasser
das Betriebsprogramm ,,Abschaltbetrieb* ein.

- Siehe Seite 30 fur die jeweiligen Heizkreise
- Siehe Seite 35 fur die Warmwasserberei-
tung
= Stellen Sie die Temperatur im Warmwasser-Speicher
nicht zu hoch ein. Siehe Seite 34.

Allgemeine Tipps zum Energiesparen

Sie kénnen mit folgenden Maflnahmen zuséatzlich
Energie sparen:

Abb. 2
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= Richtiges Luften
Fenster (& kurzzeitig ganz 6ffnen. Dabei die Ther-
mostatventile schliel3en.

= Uberheizen Sie die Raume nicht. Jedes Grad Raum-
temperatur weniger spart bis zu 6 % Heizkosten.
Streben Sie eine Raumtemperatur von 20 °C an.

= Roll-Laden (falls vorhanden) an den Fenstern bei
einbrechender Dunkelheit schliel3en.

= Thermostatventile (B) richtig einstellen.

= Heizkdrper (© und Thermostatventile () nicht
zustellen.

= Einstellméglichkeiten der Regelung (© nutzen, z. B.
,nhormale Raumtemperatur® im Wechsel mit ,redu-
zierter Raumtemperatur®.

» Warmwassertemperatur des Warmwasser-Spei-
chers (E) an der Regelung (D einstellen.

= Kontrollierter Verbrauch von Warmwasser: Ein
Duschbad erfordert in der Regel weniger Energie als
ein Vollbad.

6200843
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Geratelibersicht

Abb. 3

(® Regelung

Transportdse

(© Automatische Warmetauscherreinigung (Optional)
(® Reinigungsdeckel

(® Luftklappe

(F) Schauglas

©
®
®
©
Q)

Targriff
Brennraumtir
Zindung (Optional)
Fallraumtir

Zuerst informieren

Bedieneinheit und Sicherheitstemperaturbegrenzer

(STB)

13



Uber die Bedienung

Regelung bedienen

Alle Einstellungen an lhrer Warmepumpenregelung
kdénnen Sie zentral am Bedienteil vornehmen.

Falls in Ihren Rdumen Fernbedienungen installiert
sind, kénnen Sie auch Einstellungen an den Fernbe-
dienungen vornehmen.

% Bedienungsanleitung Fernbedienung

14°C | 21°C

Abb. 4

= Sie gelangen einen Schritt im Menu zurlck.
Oder
Sie brechen eine begonnene Einstellung ab.
< Cursor-Tasten
Sie blattern im Menu oder stellen Werte ein.

Allgemeine Bedienhinweise aufrufen

Sie erhalten im Display in Form einer Kurzanleitung
Erlduterungen zur Bedienung.

Basis-Meni: Anzeigen und Einstellungen

Im Basis-Menu kénnen Sie folgende Einstellungen vor-
nehmen und abfragen:

= Heizkreis

= Normale Raumtemperatur (Ihre Wohlfuhltemperatur)
= Betriebsprogramm

= Komfortfunktion ,,Partybetrieb*

» Energiesparfunktion ,,Sparbetrieb“

= Betriebsstatus

= Temperaturen

14

OK Sie bestatigen Ihre Auswahl oder speichern die
vorgenommene Einstellung.

? Sie rufen ,,Bedienhinweise“ auf (siehe folgendes
Kapitel) oder zusatzliche Informationen zum aus-
gewahlten Men.

=: Sie rufen das erweiterte Menu auf.

Ihnen stehen 2 Bedienebenen zur Verfigung:
m Das Basis-Meni: Siehe Seite 14.
m Das erweiterte Meni: Siehe Seite 15.

Hinweis

Falls Sie einige Minuten lang keine Einstellungen an
der Bedieneinheit vorgenommen haben, wird der Dis-
playschoner aktiv: Siehe Seite 15.

So rufen Sie die ,,Bedienhinweise* auf:
» Displayschoner ist aktiv, siehe Seite 15:
Dricken Sie die Taste ?.
= Sie befinden sich irgendwo im Menu:
Dricken Sie die Taste > so oft, bis das Basis-Menti
erscheint: Siehe Seite 14.
Dricken Sie die Taste ?.

= Informationen
= Hinweis-, Warn- und Stérungsmeldungen

So rufen Sie das Basis-Menu auf:
= Displayschoner ist aktiv, siehe Seite 15:
Dricken Sie die Taste OK.
= Sie befinden sich im erweiterten Menl, siehe
Seite 15:
Driicken Sie die Taste ® so oft, bis das Basis-Menti
erscheint.

6200843
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Uber die Bedienung

Basis-Menu: Anzeigen und Einstellungen (Fortsetzung)

Entnahme Puffer

Kessel

Puffer

Heizung
Warmwasser

Wahlen mit

Abb. 5

(® Anzeige der Betriebsphase
Dialogzeile

Erweitertes Menii: Anzeigen und Einstellungen

Im erweiterten Menu kdnnen Sie Einstellungen aus
dem weniger benétigten Funktionsumfang der Rege-
lung vornehmen und abfragen, z. B. Ferienprogramm
und Zeitprogramme einstellen.

Menii

Kessel

Heizung
Warmwasser

Information
Wahlen mit

Abb. 6

Displayschoner

= Falls Sie einige Minuten keine Einstellungen an der
Bedieneinheit vorgenommen haben, wird der Dis-
playschoner aktiv.

= Je nach Betriebsphase informiert Sie der Display-
schoner Uber die aktuellen Werte des Heizkessels
oder des Heizwasser-Pufferspeichers.

Bediensystematik

Fir jeden Heizkreis kdnnen Sie Einstellungen zur
Raumbeheizung vornehmen. Daher ist es erforderlich,
dass Sie vor den entsprechenden Einstellungen (z. B.
Raumtemperatur) den gewunschten Heizkreis aus-
wahlen.

So rufen Sie das erweiterte MenU auf:
= Displayschoner ist aktiv:

Dricken Sie nacheinander die Tasten OK und =:.
= Sie befinden sich irgendwo im Menu:

Driicken Sie die Taste =:.

Dricken Sie eine beliebige Taste. Sie gelangen in das
Basis-Mend.

In der folgenden Abbildung wird am Beispiel fur die
Einstellung des Raumtemperatur-Sollwerts die Vorge-
hensweise dargestellt. Die Abbildung beinhaltet die
Einstellung ohne und mit Auswahl des Heizkreises
sowie verschiedene Dialogzeilen.

15



Uber die Bedienung

Bediensystematik (Fortsetzung)

Kesseltemperatur

Warmwasser
zus.Kessel
Information

Waéhlen mit

Heizkreiswahl [ HK23

Betriebsprogramm
Partybetrieb
Sparbetrieb

Wahlen mit $ Wurde gewahlt
OK

Heizkreis 2

Heizkreis 2

Betriebsprogramm
Partybetrieb
Sparbetrieb

Wahlen mit <

] ok
vy

Raum-Solltemperatur HK1

l a oder ¥
Raum-Solltemperatur HK1

Ubernehmen mit OK

Jok

Raum-Solltemperatur HK1

Ubernommen

Raum-Solltemperatur

Betriebsprogramm

Abb. 7

16
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Betriebsphasen des Kessels

Abhangig von der Betriebsphase wird zur Warmever-
sorgung der Heizkreise und zur Warmwasserbereitung
entweder direkt das Kesselwasser aus dem Heizkes-
sel oder das Heizwasser aus dem Heizwasser-Puffer-
speicher genutzt. Folgende Betriebsphasen werden
nacheinander durchlaufen:

Anheizen

Nach Einfullen und Anziinden des Brennstoffs wird der
Heizkessel gestartet. Zu Beginn werden die Luftklap-
pen des Kessels abgeglichen.

Regelbetrieb Heizkessel

Ab einer Abgastemperatur grofzer 100 °C oder einem
Restsauerstoffgehalt kleiner 15 % (fur 2 Minuten) geht
der Kessel in den Regelbetrieb. Hierzu wird die Luft-
klappe Uber den gemessenen Restsauerstoffgehalt auf
den entsprechenden Sollwert stetig geregelt.

Der Brennstoff im Kessel wird vollstdndig verbrannt.

Restwarmenutzung (optional)

Voraussetzung zur Restwarmenutzung: In lhre Anlage
sind eine elektrische Rucklaufhochhaltung und ein Puf-
ferspeicherregelventil integriert.

Regelbetrieb Heizwasser-Pufferspeicher

Die Temperatur des Kesselwassers ist zu gering fur
die Warmeversorgung der Heizkreise und die Warm-
wasserbereitung. Die Warmeversorgung erfolgt aus-
schlieBlich tUber das Heizwasser aus dem Heizwasser-
Pufferspeicher.

Ein-/Ausschalten

= Anheizen

= Regelbetrieb Heizkessel

= Restwarmenutzung

= Regelbetrieb Heizwasser-Pufferspeicher

m Zusatzliche Warmeerzeuger (falls vorhanden)

Hinweis

Trotz optimaler Verbrennung kénnen durch thermo-
akustische Effekte, Betriebsgerdusche oder Vibratio-
nen auftreten. Der Verbrennungsvorgang wird hier-
durch nicht beeintréchtigt.

Auch nach der vollstandigen Verbrennung des Brenn-
stoffs ist das Kesselwasser noch warm. Die Rest-
warme wird solange fur die Versorgung der Heizkreise
und der Warmwasserbereitung genutzt, bis die Kessel-
wassertemperatur zu niedrig ist. Danach wird das
erforderliche Heizwasser dem Heizwasser-Pufferspei-
cher entnommen. Die zur Verfligung stehende Warme-
energie erhdht sich bei Restwdrmenutzung um bis zu
9 %.

17



Ein-/Ausschalten

Vorbereitungen fiir das Anheizen

Abb. 8

(A Manometer

1. Prifen Sie den Druck der Heizungsanlage am

Manometer (®):

Falls der Zeiger unterhalb der roten Markierung
steht, ist der Druck der Anlage zu niedrig. Fullen
Sie Wasser nach oder benachrichtigen Sie Ihren

Fachbetrieb.

Mindestanlagendruck: 1,0 bar (0,1 MPa)

Scheitholzabmessungen

s'ZO cm

Abb. 9

18

wo L>

Priufen Sie, ob die Be- und Entliftungséffnungen
des Aufstellraums geoffnet und nicht zugestellt
sind.

Hinweis
Die Verbrennungsluft wird bei raumluftabhdngigem
Betrieb dem Aufstellraum entnommen.

Prifen Sie, ob die Warmeabnahme durch die Hei-
zungsanlage sichergestellt ist. Offnen Sie gegebe-
nenfalls die Thermostatventile an den Heizkorpern.

Prifen Sie, ob die Heizungsanlage entliftet ist.

Stellen Sie sicher, dass alle Absperreinrichtungen
zum Heizungsvorlauf und -rticklauf geoffnet sind.

Prifen Sie, ob alle Tiren und Deckel am Heizkes-
sel geschlossen sind.

Stellen Sie sicher, dass alle Kugelhahne der Riick-
lauftemperaturanhebung gedffnet sind.

Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung des
Heizkessels gewahrleistet ist.

m Scheitholzlange 45 bis 50 cm

m Klrzere Holzscheite ohne Hohlrdume in den Full-
raum des Heizkessels einschichten.

= Holzscheite von 25 cm Lange kénnen quer nebenei-
nander eingelegt werden.

Hinweis

Abweichende Scheitholzabmessungen lassen sich nur
mit Hohlrdumen einschichten. In Hohlrdumen kénnen
Hohlbrdnde entstehen. Diese vermindern die Leistung
des Heizkessels.
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Vorbereitungen fiir das Anheizen (Fortsetzung)

Fillraumtiir 6ffnen und Reinigungshebel betatigen

Abb. 10

Brennstoff einfiillen

Wichtige Hinweise

= Flllen Sie den Brennstoff entsprechend dem War-
mebedarf auf.

= Flllen Sie den Fllraum bei niedrigen Aulientempe-
raturen und kaltem Heizwasser-Pufferspeicher ganz
auf. Legen Sie den Brennstoff in der Ubergangszeit
nur dem tatsachlichen Warmebedarf und Puffervolu-
men entsprechend nach.

= Stellen Sie vor dem Betrieb sicher, dass die erzeugte
Warmemenge vom Heizsystem abgenommen und
gespeichert werden kann. Falls die Warmemenge
nicht abgenommen werden kann, wird der Kessel
Uberhitzt und der Sicherheitstemperaturbegrenzer
(STB) wird aktiviert. Der Kessel wird tber den
Sicherheitswarmetauscher mit kaltem Leitungswas-
ser gekuhlt und Heizenergie geht verloren.

Gefahr

Falscher Brennstoff beglinstigt den Austritt von
Schwelgasen in den Fillraum wahrend des
Anheizvorgangs. Hierdurch kann es zu Verpuf-
fungen kommen.

Stlickiges Restholz, Spane, Sagemehl, Hackgut,
Holzbriketts, Restholz mit Spanen nicht direkt
auf den Rost flllen.

1.

Ein-/Ausschalten

Offnen Sie die Fillraumtiir () bis zur Sperre. Um
die TUr zu entriegeln, betatigen Sie die Tursiche-
rung @ hinter dem Trgriff.

A Gefahr
Verbrennungsgefahr! Falls die Fullraumttr
abrupt gedffnet wird, kann es bei heilem
Kessel zu einer Verpuffung kommen.
Fillraumtlr bis zur Sperre 6ffnen. Erst nach
5 Sekunden die Tursicherung entriegeln.

Falls vorhanden, drehen Sie den Reinigungshebel
(© 10 mal nach vorn und hinten bis zum Anschlag
(entfallt bei automatischer Warmetauscherreini-

gung).

Achtung

Fehlerhaftes Einflillen von stlickigem Restholz,

Holzbriketts und Restholz mit Spanen kann zu

Beschadigungen des Kessels fiihren.

1. Fullraum mindestens zu einem Drittel mit
Stlickholz beflllen.
Dies ist erreicht, sobald die Schamottesteine
des Brennraums nicht mehr sichtbar und der
Rost vollstandig mit Stlickholz bedeckt ist.

2. Erst dann andere Brennstoffe einfiillen.
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Ein-/Ausschalten

Vorbereitungen fiir das Anheizen (Fortsetzung)

1. Entfernen Sie die Asche bis auf eine 2 cm dicke 5. Flllen Sie den Fullraum mit einer Lage diinnen
Schicht ®) durch die Anziindtiir aus dem Fiillraum. und dann mit dicken Holzscheiten (F). Schichten
Sie die Holzscheite in Langsrichtung. Schieben Sie
Hinweis die Holzscheite immer bis an die Rickwand des
Die schiitzende Ascheschicht vermindert Rissbil- Kessels.
dung an den Keramikteilen im Fillraum.
Hinweis

2. Legen Sie eine Lage dinne Holzscheite (B) auf. Brennstoff entsprechend dem Wérmebedarf auffiil-

len.

3. Fdlllen Sie den Fullraum bis zu den Primarluftoff- = Bei niedrigen AuRentemperaturen und kaltem
nungen (©) mit Weichholzspéanen (D). Heizwasser-Pufferspeicher den Flillraum ganz

auffiillen.

4. Fillen Sie den Fllraum bis etwas Uber die Unter- = |n der Ubergangszeit nur dem tatséchlichen Wér-
kante der Fullraumoéffnung mit zerknallitem mebedarf entsprechend Brennstoff auflegen.
Papier ).

Anheizen

Hinweis

Trotz optimaler Verbrennung kénnen durch thermo-
akustische Effekte Betriebsgerdusche oder Vibrationen
auftreten. Der Verbrennungsvorgang wird hierdurch
nicht beeintréchtigt.

Anheizen von Hand

4. Zunden Sie das Papier Uber die gesamte Full-
raumbreite an.

Gefahr

Leicht entztindliche Stoffe kbnnen beim
Anzinden des Brennstoffs zu schwere Ver-
letzungen flhren.

Leicht entziindliche Stoffe wie Benzin, Ol,
Alkohol oder Lésungsmittel nicht zum
Anzinden des Brennstoffs verwenden.

Hinweis
Ein schnelles Aufheizen des Brennraums ist die
Voraussetzung fiir eine optimale Verbrennung.

5. Schalten Sie den Kessel mit ,START/STOP* ein.

6. a/v fir ,,manuell”

Abb. 12 Hinweis
Schritte 5. und 6. erfolgen nur bei parametrierter
elektrischer Ziindung.
1. Vorbereitungen fir das Anheizen durchfihren:
Siehe Seite 18 7. zur Bestatigung
2. Offnen Sie die Fiillraumtir. 8. Lassen Sie die Fillraumtlr ca. 10 cm gedffnet.

3. Schliel3en Sie die Anheizklappe durch Ziehen am
Griff.

20
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Anheizen (Fortsetzung)

9. Beaufsichtigen Sie die Heizungsanlage wahrend
des Anheizvorgangs, bis eine Abgastemperatur
von 80 °C angezeigt wird.

Hinweis
Uber das Menii ,,Kessel“ im Basis-Men(i gelan-
gen Sie zur Anzeige der Abgastemperatur.

Anheizen mit elektrischer Ziindung

Bevor Sie Anheizen: Prifen Sie, ob die Voraussetzun-
gen erflllt sind. Siehe Kapitel ,Vorbereitungen fir das
Anheizen“ ab Seite 18.

Abb. 13

1. Vorbereitungen fiir das Anheizen durchfihren:
Siehe Seite 18

2. Offnen Sie die Fillraumtiir.
3. Beflllen Sie die Halterung mit Primarzindstoff

(Papier).

Brennstoff nachlegen

Legen Sie Brennstoff erst nach, falls die Warmeab-
nahme durch den Heizwasser-Pufferspeicher sicher-
gestellt ist. Fragen Sie hierzu die Puffertemperatur ab:
Siehe Seite 40

Ein-/Ausschalten

10. SchlieRen Sie die Fullraumtur, sobald die Abgas-
temperatur 80 °C erreicht hat.

11. Schlief3en Sie wahrend des Betriebs alle Deckel
und Tlren. Dies gewahrleistet eine optimale Ver-
brennung.

4. SchlielRen Sie die Flllraumtdr.

5. Drlicken Sie die Taste ,START/STOP“ an der
Bedieneinheit.

6. Wahlen Sie mit a/v ,,sofort“, ,,automatisch* oder
»Ferienprogramm® aus.

7. Dricken Sie zur Bestatigung.

8. Schliel3en Sie wahrend des Betriebs alle Deckel
und Turen. Dies gewahrleistet eine optimale Ver-
brennung.

Hinweis

Falls Sie nach Driicken der Taste ,START/STOP*
keine Auswahl treffen, wird die Einstellung ,,automa-
tisch* verwendet.

Der Heizkessel wird von der elektrischen Zundeinrich-

tung je nach der Einstellung an der Bedieneinheit

geziundet:

= Sofort

= Bei Warmebedarf

= Innerhalb des eingestellten Zeitprogramms: Siehe
»Zeitprogramm fiir die Ziindung einstellen*
Seite 25.

= Am eingestellten Rickreisetag bei Ferienprogramm:
Siehe ,,Ferienprogramm einstellen“ Seite 32.

Hinweis
Bei gedffneter Tiir startet die elektrische Zlindung
nicht.

Mit voll aufgefulltem Fullraum ergibt sich je nach War-
meabnahme und Brennstoffqualitat eine Brenndauer
von 3 - 8 Stunden.

Abgastemperatur >100 °C <100 °C bis > 60 °C <60 °C
MaRnahmen Legen Sie keinen Brenn- | Legen Sie Brennstoff Heizen Sie den Heizkessel
stoff nach. nach. neu an: Siehe Seite 20.
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Ein-/Ausschalten

Brennstoff nachlegen (Fortsetzung)

Gefahr

Abgasaustritt aus der Fullraumtir fuhrt zu
Gesundheitsschaden und Umweltbelastungen.
Nur falls die Abgastemperatur unter 100 °C
abgesunken ist, die Fullraumtir kurzzeitig zum
Nachlegen des Brennstoffs 6ffnen.

Abb. 14

1. Drucken Sie die Taste ,START/STOP*.
Das Abgasgeblase lauft an. Die Luftklappe fahrt
zu.

2. Offnen Sie die Fillraumtir zuerst bis zur Sperre

®.
3. Warten Sie kurz.

In dieser Zeit wird das Schwelgas aus dem Full-
raum abgesaugt.

Heizungsanlage ein- und ausschalten

Driicken Sie zum Ein- und Ausschalten der Heizungs-

anlage die Taste ,START/STOP“ am Heizkessel.

Hinweis
Uber den Meniipunkt ,,Kessel“ im Basis-Menti gelan-
gen Sie zur Anzeige der Abgastemperatur.

4. Entriegeln Sie die Flllraumtir. Offnen Sie die Tur
vollstandig.

5. Prifen Sie den Brennstoffstand und die Gluthohe.
Falls nur noch Glut vorhanden ist, fahren Sie fort.

6. Legen Sie den Brennstoff entsprechend des War-
mebedarfs in den Fullraum ein.

Gefahr

Langsames Nachlegen, das Nachlegen gro-

3er Scheitholzmengen und das Nachlegen

von stiickigem Brennholz begunstigt den

Austritt von Schwelgasen in den Fllraum

und kénnen zu Verpuffungen fihren.

= | egen Sie das Holz ziigig nach.

= Stlickiges Restholz, Spane, Sagemehl,
Hackgut, Holzbriketts, Restholz mit Spa-
nen nicht direkt auf die Glut legen.

' Achtung

H Zu grolRe Holzscheite beeintrachtigen die
Funktion des Heizkessels und kénnen zu
Schaden flihren.
Bei der Auswahl der Holzscheite Fillraum-
tiefe und GroRe der Fullraumtir berticksich-
tigen. Die zugelassene Grofle der Holz-
scheite nicht Gberschreiten: Siehe
Seite 51.

7. Schlief3en Sie die Fillraumtir, falls die Abgastem-
peratur steigt.

MaRnahmen zum Schutz des Heizkessels vor Uberhitzung

Ihr Heizkessel ist durch folgende Sicherheitseinrichtun-

gen vor Uberhitzung geschiitzt:
» Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)
= Thermische Ablaufsicherung

Falls eine Sicherheitseinrichtung innerhalb kurzer Zeit
mehrfach ausldst, informieren Sie lhren Fachbetrieb.

22

Hinweis
Verédnderungen an den Sicherheitseinrichtungen sind
verboten und flihren zu Haftungsausschluss.

Defekte Komponenten diirfen nur durch Originalersatz-

teile von Viessmann ersetzt werden.
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Ein-/Ausschalten

MaBRnahmen zum Schutz des Heizkessels vor... (Fortsetzung)

Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) entriegeln

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer ist Bestandteil

des Heizkessels. Er befindet sich hinter der Bedienein-

heit unter dem vorderen Oberblech.

Der integrierte Sicherheitstemperaturbegrenzer 16st in

folgenden Fallen aus:

= Die Kesselwassertemperatur Gberschreitet 95 °C.

= Die Warme kann nicht mehr abgenommen werden.
D. h. es besteht keine Warmeanforderung in den
Heizkreisen und die Temperatur-Sollwerte im Spei-
cher-Wassererwarmer und Heizwasser-Pufferspei-
cher sind erreicht. Das kann passieren, falls z. B.
eine zu grol’e Menge Brennstoff eingefiillt oder
nachgelegt wurde.

Das Geblase wird ausgeschaltet und die Luftklappen
geschlossen. Dadurch wird die Verbrennung der Holz-
scheite gedrosselt. Die Heizleistung sinkt und damit
auch die Kesselwassertemperatur. Eine Uberhitzung
des Heizkessels wird vermieden.

Sobald die Kesselwassertemperatur unter 70 °C
gesunken ist, kann der Sicherheitstemperaturbegren-
zer entriegelt werden.

Hinweis
Bei verriegeltem Sicherheitstemperaturbegrenzer lasst
sich der Heizkessel nicht in Betrieb nhehmen.

Thermische Ablaufsicherung

Im Heizkessel ist ein Sicherheitswarmetauscher integ-
riert. An diesen wird von lhrem Fachbetrieb eine ther-
mische Ablaufsicherung montiert.

Die thermische Ablaufsicherung I6st aus, falls die max.
Kesselwassertemperatur von 100 °C uberschritten
wird.

Der Sicherheitswarmetauscher wird dann solange mit
kaltem Wasser durchstromt, bis die Kesselwassertem-
peratur auf den Sollwert abgesunken ist. Die Rickstel-
lung der thermischen Ablaufsicherung erfolgt automa-
tisch.

Abb. 15

1. Schieben Sie die Abdeckung an der Bedieneinheit
nach rechts.

2. Driicken Sie den griinen Knopf des STB (®. Sie
horen ein leises ,Klick®. Der STB ist entriegelt.

3. Schliel3en Sie die Abdeckung an der Bedienein-
heit.

4. Quittieren Sie die Ubertemperatur an der Bedien-
einheit mit ©X).

Herstellerunterlagen der thermischen Ablaufsi-
cherung

Hinweis

Die thermische Ablaufsicherung muss von einer Fach-
kraft regelméRig auf Dichtheit und Funktion geprtift
werden. Z. B. von Ihrem Schornsteinfeger oder lhrem
Fachbetrieb.
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Ein-/Ausschalten

MaRnahmen zur Verringerung von Teerablagerungen

Teerablagerungen im Fullraum entstehen durch die
Kondensation der Holzgase an den durch das Kessel-
wasser gekihlten Wanden. Da die Kondensationstem-
peratur der Holzgase weit Uiber der erreichbaren Kes-
selwassertemperatur liegt, sind Teerablagerungen
unvermeidbar. Die Ablagerungen beeintrachtigen nicht
die Funktion des Heizkessels. Entfernen Sie vor dem
Anheizen nur die trockenen und abblatternden Ablage-
rungen: Siehe Kapitel ,Fullraum reinigen®.

Durch folgende MaRnahmen verringern Sie Teerabla-

gerungen:

= Verwenden Sie nur trockenen Brennstoff. Optimal ist
ein Wassergehalt von ca. 15 % - 20 %: Siehe Kapitel
,Lagerung und Trocknung von Holz".

= Heizen Sie mit moglichst hoher Kesselwassertempe-
ratur.

24

= Halten Sie die Rucklauftemperatur auf min. 65 °C.

= Flllen Sie den Brennstoff entsprechend dem War-
mebedarf auf und legen sie bedarfsgerecht nach.
Siehe Kapitel ,Brennstoff nachlegen®. Langerer Teil-
lastbetrieb verstarkt die Teerbildung.
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Zeitprogramm fir die Zlindung einstellen

Sie kdnnen fir die elektrische Ziindung Zeitabschnitte
am Tag freigeben, sogenannte Zeitphasen. Der Heiz-
kessel kann in dieser Zeit die elektrische Ziindeinrich-
tung starten. AuRerhalb der festgelegten Zeitphasen
wird die Zuindeinrichtung gesperrt.
Sie kdnnen bis zu 4 Zeitphasen eingeben.
Driicken Sie folgende Tasten:

1.=

fur ,Erweitertes Meni*

2. Alv

3. ™

4. alv

5. @

6. AV

fur ,,Kessel“

zur Bestatigung

fur ,,Freigabezeiten Ziindung“
zur Bestatigung

fur die Auswahl des gewilinschten Wochenab-
schnitts oder Wochentags.

7. ®

8. Alv

zur Bestatigung

fur die Auswahl der Zeitphase [1], [2], [3]
oder [4] .

Automatische Zindung einstellen

9. ™

10. a/v

1. &

12. alv

13.

zur Bestatigung

fur die Einstellung des Anfangszeitpunkis.
zur Bestatigung

fur die Einstellung des Endzeitpunkts.

zur Bestatigung

Beispiel:

m Zeitprogramm flr Montag bis Freitag
(,,Mo-Fr)

= Zeitphase [1]:
Von 4:30 bis 8:30 Uhr

= Zeitphase [2]:
Von 16:30 bis 23:00 Uhr

.

]
0 2 4 6 8 101214 16 18 20 22 24

04:30 - 08:30 @ Normal

16:30 - 23:00 @ Normal

Wahlen mit

Abb. 16
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Raumbeheizung

Heizkreis wahlen

Die Beheizung aller Raume kann ggf. auf mehrere

Heizkreise aufgeteilt sein.

Sie kdnnen fir jeden Heizkreis ein Betriebsprogramm

auswahlen: Siehe folgendes Kapitel.

» Bei Heizungsanlagen mit mehreren Heizkreisen
wahlen Sie fur alle Einstellungen zur Raumbehei-
zung zuerst den Heizkreis aus, fur den Sie eine
Anderung vornehmen méchten.

m Bei Heizungsanlagen mit nur einem Heizkreis ist
diese Auswahlmaglichkeit nicht vorhanden.

Beispiel:

m  Heizkreis 1“ ist der Heizkreis flr die von lhnen
bewohnten Raume.

m ,Heizkreis 2“ ist der Heizkreis flir die Raume einer
Einliegerwohnung.

Die Heizkreise sind werkseitig mit ,,Heizkreis 1“ (HK1)

und ,,Heizkreis 2 (HK2) bezeichnet.

Falls Sie oder Ihr Fachbetrieb die Heizkreise umbe-

nannt haben (z. B. in ,Einliegerwohnung® o. A.), wird

anstelle ,,Heizkreis 1 der Name angezeigt: Siehe

Seite 36.

Raumtemperatur fiir einen Heizkreis einstellen

Im witterungsgefihrten Betrieb:

= Fir den entsprechenden Heizkreis konnen Sie die
normale Raumtemperatur ,,Raum Solltemperatur
Heizzeit“ z. B fir tagsiiber einstellen: Siehe Kapitel
.,Normale Raumtemperatur einstellen®.

= Sie kdnnen die reduzierte Raumtemperatur ,,Raum
Solltemperatur Absenkzeit“ z. B. flir nachts ein-
stellen: Siehe Kapitel ,Reduzierte Raumtemperatur
einstellen®.

Werkseitige Temperatureinstellungen
Witterungsgeflhrter Betrieb:

=, Raum Solltemperatur Heizzeit“: 22 °C
= ,,Raum Solltemperatur Absenkzeit“: 18 °C

Normale Raumtemperatur einstellen

Die normale Raumtemperatur ist die Temperatur, bei
der Sie sich wohlfiihlen. Ihre Rdume werden immer
dann auf diese Temperatur beheizt, falls im Zeitpro-
gramm eine Zeitphase mit dem Temperaturniveau
»Raumtemp.Soll“ aktiv ist: Siehe Kapitel ,Zeitpro-
gramm einstellen fir Raumbeheizung*.

Driicken Sie folgende Tasten:

1. 45 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.

2. a/vflr die Auswahl von ,,Heizung“.

3. zur Bestéatigung

26

Im Konstantbetrieb:
= Fir die Erwarmung der Heizkreise wird eine Aufl3en-
temperatur von 0 °C angenommen.

4. <«»furdie Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3) oder
»Heizkreis 4“ (HK4).

5. a/vflr ,,Raumtemp.Soll“.

6. zur Bestéatigung

7. a/¥flr gewiinschten Temperaturwert.

8. zur Bestétigung
Im Display erscheint kurz ,,Ubernommen*.
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Raumbeheizung

Raumtemperatur fiir einen Heizkreis einstellen (Fortsetzung)

Reduzierte Raumtemperatur einstellen

Heizkreis 1 HK 1S 3

Raumtemp.Soll

Red.Raumtemp.Soll

Betriebsprogramm

Partybetrieb [] 5.

Wahlen mit s 6.

Abb. 17

7.

Dricken Sie folgende Tasten:

8.

1. =: flr ,Erweitertes Meniu*

2. a/v flr die Auswahl von ,,Heizung*.

. zur Bestatigung

4. «» flr die Auswahl von ,,Heizkreis 1 (HK1),

»Heizkreis 2 (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).

a/v fir ,Red. Raumtemp.Soll“.
zur Bestatigung
A/v flr gewlinschten Temperaturwert.

zur Bestatigung )
Im Display erscheint kurz ,,Ubernommen®.

Betriebsprogramm fiir Raumbeheizung einstellen

Prifen Sie, ob fir den entsprechenden Heizkreis ,,Hei- 3.

zen“ eingestellt ist.

4,

Heizkreis 1 HKA[S

Raumtemp.Soll

Betriebsprogramm 5.

Partybetrieb 6.
Sparbetrieb
Wahlen mit
Abb. 18 7.
Driicken Sie folgende Tasten: 8.

1. 45 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.

zur Bestatigung

«<» fur die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»Heizkreis 2 (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3) oder
»,Heizkreis 4 (HK4).

A/v fur ,,Betriebsprogramm®

zur Bestéatigung

Der Haken muss bei ,,Heizen* gesetzt sein.
Falls nicht, wie folgt vorgehen:

Alv fur ,Heizen*.

zur Bestatigung

Die Raume des gewahlten Heizkreises werden nach

den Vorgaben fir die Raumtemperatur und fir das

2. a/vflr die Auswahl von ,,Heizung“

Zeitprogramm fiir Raumbeheizung einstellen

Wann fir den Heizkreis Raumbeheizung mit normaler = Bei der Raumbeheizung kann bis zu 4-mal pro Tag

oder reduzierter Raumtemperatur erfolgt, hangt von

der Einstellung der Zeitprogramme fur den jeweiligen

Tag ab (4 mégliche Zeitphasen).

= Falls eine oder mehrere Zeitphasen eingestellt sind,
erfolgt wahrend dieser Zeit Raumbeheizung mit nor-
maler Raumtemperatur.

= Falls keine Zeitphasen eingestellt sind, erfolgt den
ganzen Tag Raumbeheizung mit reduzierter Raum-
temperatur.

Zeitprogramm beheizt. Siehe folgendes Kapitel.

zwischen normaler und reduzierter Raumtemperatur

gewechselt werden (4 Zeitphasen).

= Werkseitig ist fiir alle Wochentage die Zeitphase [1]

von 6.00 bis 22.00 Uhr eingestellt, in dieser Zeit wer-

den Ihre RGume mit normaler Raumtemperatur
beheizt.
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Raumbeheizung

Zeitprogramm fiur Raumbeheizung einstellen (Fortsetzung)

= Sie kdnnen Zeitprogramme individuell einstellen fir
folgende Wochentage oder Wochenabschnitte:
- Fir alle Wochentage gleich: Montag bis Sonntag
- Fir einzelne Wochenabschnitte: Montag bis Frei-
tag und Samstag bis Sonntag
- Fir jeden Wochentag separat: Montag, Dienstag
usw.
= [m ,Erweiterten Meni® kdnnen Sie unter ,,Informa-
tion“ das aktuelle Zeitprogramm abfragen: Siehe
Seite 39.

Zeitphasen einstellen

Zeitprogramm Heizung

Montag-Sonntag
Montag-Freitag

Samstag-Sonntag

Montag

Wahlen mit =
Abb. 19

Driicken Sie folgende Tasten:
1.=: fur ,Erweitertes Meni“.

2. Alv

3. ™

fur ,,Heizung“.
zur Bestatigung.

4. «» flr die Auswahl von ,,Heizkreis 1 (HK1),

»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).
5. alv
6.

7. Alv

fur ,,Zeitprogramm Heizung®.
zur Bestatigung.

bis der gewlinschte Wochenabschnitt oder
Wochentag erscheint.

Zeitphase lI6schen

1. Stellen Sie fir den Endzeitpunkt die gleiche Uhr-
zeit ein wie fur den Anfangszeitpunkt (siehe Kapitel
LZeitphasen einstellen®, Arbeitsschritte 1 bis 13).

“

Im Display erscheint die Anzeige ,- - : - -“.

Heizung Mo-Fr HK1

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

e Normal
e e oo ® Normal

Abb. 21

28

Bitte beachten Sie bei der Einstellung der Zeitpro-
gramme: lhre Heizungsanlage bendétigt einige Zeit, um
die Raume auf die gewlinschte Temperatur aufzuhei-
zen.

Hinweis
Wéhrend des eingestellten Zeitprogramms wird der

entsprechende Heizkreis auf die eingestellte normale
Raumtemperatur geregelt.

8. ®

9. Alv

zur Bestatigung.
fur die Auswahl der Zeitphase.
Die jeweilige Zeitphase wird durch eine Zahl

(4], [21, [3] oder [4]) angezeigt.

Heizung Mo-So  HK1

0 2 4 6 8 1012 14 16 18 20 22 24

[1] 06:00 - 22:00 @ Normal

Wahlen mit

Abb. 20

10.

1. alv

12.

13. alv

14.

zur Bestéatigung.

fur die Einstellung des Anfangszeitpunkits.
zur Bestéatigung.

fur die Einstellung des Endzeitpunkts.

zur Bestéatigung.

15. Fir die Einstellung von Anfang und Ende weiterer

Zeitphasen verfahren Sie wie in den Arbeitsschrit-
ten 9 bis 14 beschrieben.

2. zur Bestatigung
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Raumbeheizung

Zeitprogramm fir Raumbeheizung einstellen (Fortsetzung)

Zeitphasen auf werkseitige Einstellung zuriicksetzen

Nur falls Sie alle Einstellungen fiir den gewahlten
Heizkreis zurlicksetzen, werden auch die Zeitphasen
auf die werkseitige Einstellung zurtickgesetzt.

Heizkennlinie einstellen

Damit Ihre Rdume bei jeder Aulientemperatur optimal
beheizt werden, kénnen Sie ,,Niveau“ und ,,Neigung“
der ,,Heizkennlinie*“ anpassen.

Heizkennlinie einstellen fiir Raumbeheizung

1. =:flr ,Erweitertes Meni*

2. /v fir ,Heizung“

3. zur Bestatigung

4. <« » fur die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3) oder
»Heizkreis 4“ (HK4).

5. a/vfir ,,Heizkennlinie*

6. zur Bestatigung

7. alvfur ,Neigung“
oder ,,Niveau*“

8. zur Bestatigung
9. a/v flr den gewlinschten Wert.

Tipps zur Einstellung der ,,Heizkennlinie*

Die Arbeitsschritte zum Zurlicksetzen auf werkseitige
Einstellung finden Sie auf Seite 38.

Hinweis

Bitte beobachten Sie das geénderte Heizverhalten
Uber mehrere Tage (méglichst eine gréBere Wetteran-
derung abwarten), bevor Sie die Einstellungen erneut
&ndern.

Beispiel: Neigung der Heizkennlinie auf 1,5 dndern
Ein Diagramm zeigt Ihnen anschaulich die Verande-
rung der Heizkennlinie, sobald Sie den Wert fiir die
Neigung oder das Niveau andern.

Heizkennlinie

Andern mit

Abb. 22

Den verschiedenen Aulientemperaturen sind Vorlauf-
temperatur-Sollwerte zugeordnet. Die Aullentempera-
turen sind auf der waagerechten Achse dargestellt. Die
Vorlauftemperatur-Sollwerte flr den Heizkreis sind
weild hinterlegt.

Heizverhalten

MaRBnahme fiir ,,Heizkennlinie“

Die Raume sind in der kalten Jahreszeit zu kalt.

Stellen Sie ,,Neigung* auf den nachsthdheren Wert.

Die Raume sind in der kalten Jahreszeit zu warm.

Stellen Sie ,,Neigung“ auf den nachst niedrigeren
Wert.

Die Raume sind in der Ubergangszeit und in der kalten
Jahreszeit zu kalt.

Stellen Sie ,,Niveau* auf einen hoheren Wert.

Die Rdume sind in der Ubergangszeit und in der kalten
Jahreszeit zu warm.

Stellen Sie ,,Niveau“ auf einen niedrigeren Wert.

Die Raume sind in der Ubergangszeit zu kalt, aber in
der kalten Jahreszeit warm genug.

Stellen Sie ,,Neigung“ auf den nachst niedrigeren Wert
und ,,Niveau“ auf einen hoheren Wert.

Die Raume sind in der Ubergangszeit zu warm, aber in
der kalten Jahreszeit warm genug.

Stellen Sie ,,Neigung* auf den nachsthdheren Wert
und ,,Niveau‘ auf einen niedrigeren Wert.
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Raumbeheizung

Raumbeheizung ausschalten

Betriebsprogramm

Heizen
Abschaltbetrieb

Wahlen mit =
Abb. 23

Driicken Sie folgende Tasten:

1. 45 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.

2. /v fir ,Heizung“

3. zur Bestéatigung

4. <« » fUr die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3) oder
»Heizkreis 4“ (HK4).

5. a/vflr ,Betriebsprogramm®.

6. zur Bestatigung

Komfortfunktion ,,Partybetrieb“

Mit dieser Komfortfunktion kdnnen Sie die Raumtem-
peratur eines Heizkreises fir einige Stunden andern,
falls z. B. Gaste abends langer bleiben. Bereits vorge-
nommene Regelungseinstellungen missen Sie dabei
nicht verandern.

»Partybetrieb” einstellen

Heizkreis 1

Raumtemp. Soll
Betriebsprogramm

Partybetrieb

Sparbetrieb

Wahlen mit
Abb. 24

Driicken Sie folgende Tasten:
1. ¢5 so oft, bis das Basis-Menl erscheint.
2. a/v flr ,,Heizung“.

3. zur Bestatigung.

7. A/vfir ,,Abschaltbetrieb®
8. zur Bestéatigung
Dricken Sie folgende Tasten:

1. 5 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.

2. a/v fir ,Heizung“.

3. zur Bestatigung

4. «» fir die Auswahl von ,,Heizkreis 1 (HK1),
»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).

5. a/v flr ,,Betriebsprogramm®

6. zur Bestatigung

7. al/v fir ,,Abschaltbetrieb*

8. zur Bestéatigung. In der Anzeige erscheint kurz

,Abschaltbetrieb*.

Die Raume werden mit der gewlinschten Temperatur
beheizt.

4. «» fir die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),

»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).

5. Alv

6. ®

fur ,,Partybetrieb“.

zur Bestatigung.

Im Display wird die Raumtemperatur wahrend
des Partybetriebs angezeigt.

7. a/v flir gewlinschten Temperaturwert, falls Sie den
Wert andern mochten.

8. zur Bestatigung.

Im Display erscheint kurz ,,Ubernommen®. Im
folgenden Menu erscheint auf der rechten
Seite des Displays die Anzeige ,,Ein“.
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Raumbeheizung

Komfortfunktion ,,Partybetrieb® (Fortsetzung)

»Partybetrieb” beenden

Der Partybetrieb endet automatisch mit dem nachsten 4. «» flr die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),

Umschalten auf Raumbeheizung mit normaler Raum- »Heizkreis 2 (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
temperatur, spatestens nach 8 Stunden. oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).
Um den Partybetrieb vorzeitig zu beenden, driicken 5. a/v flr ,Partybetrieb*.

Sie folgende Tasten:
6. zur Bestatigung.

1. «5 so oft, bis das Basis-Menli erscheint. Im Display erscheint kurz ,,Aus‘“. Im folgenden
Menu erscheint auf der rechten Seite der
2. a/v fur ,Heizung“. Anzeige ,,Aus*.

3. zur Bestatigung.

Energiesparfunktion ,,Sparbetrieb*

Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die Raumtempera-
tur wahrend des normalen Heizbetriebs absenken,

z. B. falls Sie die Wohnung fir einige Stunden verlas-
sen.

»Sparbetrieb” einstellen

Im Sparbetrieb wird die normale Raumtemperatur 2. a/v fir ,Heizung“.
automatisch abgesenkt.
3. zur Bestatigung.

Heizkreis 1 |HK 1|3

4. «» fir die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
Raumtemp. Soll »Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
. i oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).
Betriebsprogramm

Partybetrieb 5. alv flr ,Sparbetrieb®.
Sparbetrieb
6. zur Bestatigung.

Wahlen mit Im Display erscheint kurz ,,Sparbetrieb Ein*.
Abb. 25 Im folgenden Menl erscheint auf der rechten
Seite des Displays die Anzeige ,,Ein“.

Dricken Sie folgende Tasten:

1. 5 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.

»Sparbetrieb” beenden

Der Sparbetrieb endet automatisch mit dem nachsten 3. zur Bestatigung.

Umschalten auf Raumbeheizung mit normaler Raum-

temperatur. 4. «» fir die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)

Um den Sparbetrieb vorzeitig zu beenden, driicken Sie oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).

folgende Tasten:
5. a/v flr ,Sparbetrieb®.
1. ¢5 so oft, bis das Basis-Menli erscheint.

2. a/v fur ,Heizung“.
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Raumbeheizung

Energiesparfunktion ,,Sparbetrieb* (Fortsetzung)

6. zur Bestatigung.
Im Display erscheint kurz ,,Sparbetrieb Aus*.
Im folgenden Men erscheint auf der rechten

Seite des Displays die Anzeige ,,Aus‘.

Energiesparfunktion ,,Ferienprogramm®

Um Energie zu sparen, z. B. bei langerer Abwesenheit
im Urlaub, kénnen Sie das Ferienprogramm aktivieren.

»Ferienprogramm® einstellen

Das Ferienprogramm startet um 00:00 Uhr des auf den
Abreisetag folgenden Tags und endet um 00:00 Uhr
des Rickreisetags. Am Ab- und Ruckreisetag sind die
eingestellten Zeitphasen aktiv.

Hinweis

Die Regelung ist so eingestellt, dass das Ferienpro-
gramm auf alle Heizkreise wirkt und keine Warmwas-
serbereitung erfolgt. Falls Sie eine Anderung wiin-
schen, wenden Sie sich bitte an den Fachbetrieb.

Ferienprogramm HK1

Abreisetag:

Di 25.02.2014

Datum
Rickreisetag:
Datum Mi 26.02.2014

Andern mit
Abb. 26

Driicken Sie folgende Tasten:

1.=:

fur ,Erweitertes Meni*”

2. a/v fUr die Auswahl von ,,Heizung“.

3. zur Bestatigung

»Ferienprogramm® d@ndern

Um ein eingestelltes Ferienprogramm zu andern, dri-
cken Sie folgende Tasten:

1.=: flr ,Erweitertes MenU*
2. a/v fur die Auswahl von ,,Heizung*“.

3. ®

zur Bestatigung
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10.

1. Alv

12

13. alv

14.

4. «»

5. alv

6.

7. alv

8. ™

fur die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3*“ (HK3)
oder ,,Heizkreis 4“ (HK4).

fur ,,Ferienprogramm®

zur Bestatigung. Das aktuelle Datum ,,Abrei-

setag“ und das darauffolgende Datum
»Ruickreisetag” erscheinen.

fur Abreisedatum
zur Bestatigung
zum Einstellen des gewlinschten Datums.

zur Bestatigung

Im Display erscheint kurz ,,Ubernommen®.

fur Rickreisedatum
zur Bestatigung
zum Einstellen des gewlinschten Datums.

zur Bestatigung

Im Display erscheint kurz ,,Ubernommen®.

fur die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»,Heizkreis 2 (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
oder ,,Heizkreis 4 (HK4).

fur ,,Ferienprogramm®.

zur Bestatigung

fir ,,Andern?*

zur Bestatigung
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Energiesparfunktion ,,Ferienprogramm® (Fortsetzung)

9. Stellen Sie die neuen Daten nach den Schritten 7

bis 14 im Kapitel ,Ferienprogramm einstellen® ein.

»Ferienprogramm® beenden

Das Ferienprogramm endet automatisch mit dem
Ruckreisetag.

Um das Ferienprogramm vorzeitig zu beenden, dru-
cken Sie folgende Tasten:

1.=:
2. Alv

3.

4. «»

fur ,Erweitertes Men(*

fur die Auswahl von ,,Heizung*®.

zur Bestatigung

fur die Auswahl von ,,Heizkreis 1 (HK1),

Heizkreis 2“ (HK2), ,Heizkreis 3“ (HK3)
oder ,Heizkreis 4 (HK4).

5. alv

6. 0

7. Alv

8. ®

9. alv

10.

Raumbeheizung

fur ,,Ferienprogramm®
zur Bestatigung

fur ,,Programm l6schen“.
zur Bestatigung

fur ,,Ja“.

zur Bestatigung
Im Display erscheint kurz ,,Ubernommen®.
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Warmwasserbereitung

Warmwassertemperatur

Warmwassertemperatur einstellen

Werkseitige Einstellung: 60 °C 3. zur Bestatigung.

Hinweis 4. a/v fir ,,Solltemperatur®.

Stellen Sie die Warmwassertemperatur aus hygieni-

schen Griinden nicht unter 60 °C ein. 5. zur Bestatigung

Driicken Sie folgende Tasten: 6. a/v flr gewlinschten Temperaturwert.
1. ¢5 so oft, bis das Basis-Menl erscheint. 7. zur Bestatigung

Im Display erscheint kurz ,,Ubernommen®.
2. A/v fUr ,,Warmwasser.

Betriebsprogramm fiir Warmwasserbereitung einstellen

Betriebsprogramm 2. A/v fir ,Warmwasser*.

Warmwasser 3. zur Bestéatigung
Abschaltbetrieb

4. a/v fir ,,Betriebsprogramm*

5. zur Bestatigung

Wahlen mit 4 6. a/v fir ,Warmwasser“ oder ,,Abschaltbetrieb*
Abb. 27
7. zur Bestatigung
Dricken Sie folgende Tasten:

1. 5 so oft, bis das Basis-MenU erscheint.

Zeitprogramm fiir Warmwasserbereitung einstellen

Wann fir den Heizkreis Warmwasserbereitung erfolgt, = Falls Sie keinen Automatikbetrieb wiinschen, kénnen

hangt von der Einstellung der Zeitprogramme fiir den Sie fur die Warmwasserbereitung individuell bis zu
jeweiligen Tag ab (4 mogliche Zeitphasen). 4 Zeitphasen pro Tag wahlen. Fur jede Zeitphase
m Das Zeitprogramm flr die Warmwasserbereitung stellen Sie den Anfangszeitpunkt und den Endzeit-
setzt sich aus Zeitphasen zusammen. Werkseitig ist punkt ein.
eine Zeitphase von 06:00 bis 22.00 Uhr fir alle = Im ,Erweiterten Menl“ konnen Sie unter ,,Informa-
Wochentage eingestellt. tion“ das aktuelle Zeitprogramm abfragen: Siehe
» Werkseitig ist fur die Warmwasserbereitung Auto- Seite 39.

matikbetrieb eingestellt.

Zeitphasen einstellen

Dricken Sie folgende Tasten: 4. a/v flr ,Zeitprogr. Warmwasser*
1.=: fur Erweitertes Meni* 5. zur Bestéatigung
2. A/v fur ,Warmwasser* 6. a/v fur ,Individuell®
3. zur Bestatigung. 7. zur Bestatigung
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Warmwasserbereitung

Zeitprogramm fir Warmwasserbereitung einstellen (Fortsetzung)

8. o/v bis der gewlinschte Wochenabschnitt oder
Wochentag erscheint.

zur Bestatigung

10. a/y flr die Auswahl der Zeitphase.

Die jeweilige Zeitphase wird durch eine Zahl

(01, [2], [3] oder [4]) angezeigt.
1.
12. alv
13.

14. alv

15.

zur Bestatigung

fur die Einstellung des Anfangszeitpunkts.
zur Bestatigung

fur die Einstellung des Endzeitpunkts.

zur Bestatigung

16. FUr die Einstellung von Anfang und Ende weiterer

Zeitphasen verfahren Sie wie in den Arbeitsschrit-
ten 10 bis 15 beschrieben.

Zeitphase loschen

1. Stellen Sie fur den Endzeitpunkt die gleiche Uhr-
zeit ein wie fur den Anfangszeitpunkt.
Siehe Kapitel ,Zeitphasen einstellen®, Arbeits-
schritte 1- bis 14.
Im Display erscheint die Anzeige - - : - -“

2. zur Bestatigung.

Dargestelltes Beispiel:
m Zeitprogramm fir Montag bis Freitag (,,Mo-Fr*)
= Zeitphase [1]:
Von 4.30 bis 6.30 Uhr
= Zeitphase [2]:
Von 15.30 bis 20.30 Uhr

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

04:30 - 06:30 © Normal
15:30 - 20:30 @ Normal
Wahlen mit
Abb. 28
Beispiel:

Sie mochten auller Montag fur alle Wochentage das
gleiche Zeitprogramm einstellen:

Wahlen Sie den Zeitabschnitt ,,Montag-Sonntag“ und
stellen Sie das Zeitprogramm ein.

Wahlen Sie anschliel3end ,,Montag“ und stellen daftir
das Zeitprogramm ein.

Zeitprog. Warmwasser Mo-So

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

Andern mit

Abb. 29

Zeitphasen auf werkseitige Einstellung zuriicksetzen

Hinweis
Nur falls Sie alle Einstellungen fiir ,,Warmwasser*

zuriicksetzen, werden auch die Zeitphasen der Warm-

wasserbereitung auf die werkseitige Einstellung
zurtickgesetzt.

Warmwasserbereitung ausschalten

Driicken Sie folgende Tasten:
1. ¢ so oft, bis das Basis-MenU erscheint.
2. A/v fUr ,,Warmwasser*

3.

zur Bestatigung

Die Arbeitsschritte zum Zurlicksetzen auf werkseitige
Einstellung finden Sie auf Seite 38.

4. Alv

5. @

6. AV

7. ®

fur ,,Betriebsprogramm®
zur Bestatigung
fur ,,Abschaltbetrieb*

zur Bestatigung
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Weitere Einstellungen

Kontrast im Display einstellen

Driicken Sie folgende Tasten:
1.=: flr ,Erweitertes Meni“.
2. a/v fur ,Einstellungen®.

3. zur Bestatigung.

Helligkeit im Display einstellen

Sie mochten die Texte im Meni besser lesen kénnen.
Verandern Sie dazu jeweils die Helligkeit fur die Bedie-
nung und den Displayschoner separat.

Driicken Sie folgende Tasten:

1.=: fir Erweitertes Menu*.

2. a/v flr ,Einstellungen®.

3. zur Bestatigung.

Name fiir Heizkreise einstellen

Sie kdnnen die Heizkreise 1, 2, 3 und 4(,,HK1“,
»HK2“, ,HK3* und ,,HK4*) individuell benennen. Die
Abklrzungen ,,HK1“, ,HK2“, ,,HK3“ und ,,HK4* blei-
ben erhalten.

Dricken Sie folgende Tasten:

1.=: fur ,Erweitertes Meni“.

2. alv fur ,Einstellungen®.

3. zur Bestatigung.

4. a/v flr ,Heizkreisbeschriftung®.

5. zur Bestatigung.

6. «» flr die Auswahl von ,,Heizkreis 1“ (HK1),
»Heizkreis 2“ (HK2), ,,Heizkreis 3“ (HK3)
oder ,,Heizkreis 4* (HK4).

7. zur Bestatigung.

8. a/'v zum Andern der Buchstaben.

9. «» zur Auswahl des nachsten Zeichens.

10. zur Bestatigung.
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4. /v fur ,,Kontrast®.
5. 09 zur Bestatigung.
6. o/v fur den gewlinschten Kontrast.

7. zur Bestatigung.

4. a/v flr ,Helligkeit*“.

5. zur Bestatigung.

6. a/v fir ,,Bedienung“ oder ,,Displayschoner*.

7. zur Bestatigung.
8. a/v fur die gewiinschte Helligkeit.

9. zur Bestatigung.

Beispiel:
Name fur Heizkreis 1: Einliegerwohnung

Heizkreis 1 HK1
g

f

EBzkreist |
d
C

Abb. 30

Heizkreis 1 HK1

Einliegerwohnung

Ubernommen

Abb. 31

Im Menu steht fur Heizkreis 1 ,Einliegerwohnung®.

Partybetrieb
Sparbetrieb

Wahlen mit <

Abb. 32
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Uhrzeit und Datum einstellen

Uhrzeit und Datum sind werkseitig eingestellt. Falls
Ihre Heizungsanlage langere Zeit auller Betrieb war,
kann es erforderlich sein, Uhrzeit und Datum einzustel-
len.

Driicken Sie folgende Tasten:

1. =: fur ,Erweitertes Men(“.
2. a/v fur ,Einstellungen®.

3. ®

zur Bestatigung.

Sprache einstellen

Driicken Sie folgende Tasten:

1. =

fur ,Erweitertes Meni“.
2. a/v flr ,Einstellungen®.

3. zur Bestatigung.

Temperatureinheit einstellen (°C/°F)

Werkseitige Einstellung: °C
Dricken Sie folgende Tasten:
1.=: fur ,Erweitertes Men(".

2. a/v fur ,Einstellungen®.

3. zur Bestatigung.

Kesselwassertemperatur einstellen

Im Auslieferungszustand ist die Kesselwassertempera-
tur auf 85 °C eingestellt. Die Temperatur des Kessel-
wassers wird auf den eingestellten Wert geregelt.
Dricken Sie folgende Tasten:

1. =: flr ,Erweitertes MenU".

2. Alv fur ,Kessel“.

. AlY

-

. AlY

-

. AlY

. AlY

-

. AV

. AV

-

. AV

. AV

-

. AV

Weitere Einstellungen

fur ,,Uhrzeit/Datum*.

zur Bestatigung.

fur ,,Uhrzeit*“ oder,,Datum®.
zur Bestatigung.

fur die gewlinschte Uhrzeit oder das
gewlnschte Datum.

zur Bestatigung.

fur ,,Sprache*.
zur Bestatigung.
fur die gewlinschte Sprache.

zur Bestatigung.

fur ,,Temperatureinheit®.
zur Bestatigung.
fur die gewlnschte Einheit.

zur Bestatigung.

zur Bestatigung.

fur ,,Kesseltemperatur®.

zur Bestatigung.

fur die gewlnschte Temperatur.

zur Bestatigung.
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Weitere Einstellungen

Sollwert Restsauerstoffgehalt einstellen

Andern Sie diese Einstellung nur in Absprache mit
einer Fachkraft. Sie konnen den Sollwert auch vom
Fachbetrieb neu einstellen lassen.

Driicken Sie folgende Tasten:

1.=: flr ,Erweitertes Men(".

2. /v fir ,Kessel“.

Minimale Systemtemperatur einstellen

Stellen Sie einen Wert entsprechend Ihrer mindestens
bendtigten Temperatur fir das Heizsystem ein. Falls
dieser Wert unterschritten wird, schaltet der zusatzli-
che Warmeerzeuger ein.

Hinweis
Nur verfiigbar falls keine Heizkreise oder Warmwasser
am Kessel angeschlossen sind.

Driicken Sie folgende Tasten:

1.=: fir ,Erweitertes Men(".

Werkseitige Einstellung wiederherstellen

Sie kénnen alle geadnderten Werte fir jeden Heizkreis
separat in die werkseitige Einstellung zurlcksetzen.

Dricken Sie folgende Tasten:

1.=: fur ,Erweitertes Men(“.

2. a/v fur ,Einstellungen®.

3. zur Bestatigung.

4. a/v fur ,Grundeinstellung“.

5. zur Bestatigung.

6. a/v flur die Auswahl der gewlinschten Parameter-
gruppe.
Als Parametergruppe stehen lhnen ,,Allge-
mein“, ,,Heizung“ oder ,Warmwasser* zur
Verfugung.

Wahlen Sie den gewilinschten Heizkreis unter
»Heizung “ mit «» und fahren Sie fort.
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4. Alv

5. @

6. Alv

2. Alv

4. alv

5. &

6. Alv

7.

8. alv

9. ®

zur Bestatigung.

fur ,,Abgas Rest-02“.

zur Bestatigung.

fur den gewlinschten Wert.

zur Bestatigung.

fur ,,Kessel“.

zur Bestatigung.

fur ,,Min.Systemtemp.Soll“.
zur Bestatigung.

fur die gewiinschte Temperatur.

zur Bestatigung.

zur Bestétigung.
far ,,Ja“.

zur Bestétigung.

Folgende Einstellungen und Werte der gewahlten
Parametergruppe werden zurtickgesetzt:

= Raumtemperatur-Sollwert

= \Warmwasser-Solltemperatur

m Zeitprogramm fir die Raumbeheizung

m Zeitprogramm fur die Warmwasserbereitung

= Partybetrieb wird geldscht

m Sparbetrieb wird geléscht

= Ferienprogramm wird gel6scht

= Neigung und Niveau der Heizkennlinie
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Informationen abfragen

Sie kénnen Informationen im Basis-Menul und im
erweiterten Menu abfragen. Sie unterscheiden sich im
Umfang der angezeigten Informationen.

Informationen im Basis-Menii abfragen
Dricken Sie folgende Tasten:

1. +5 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.
2. a/v flr ,Information®.

3. zur Bestatigung.
Ihnen stehen nun folgende Abfragemdglichkeiten zur
Verfligung.

Informationen im erweiterten Menii abfragen
Dricken Sie folgende Tasten:

1.=: fur ,Erweitertes Menu*.

2. A/v fur ,Information®.

3. zur Bestatigung.

Ihnen stehen nun folgende Abfragemdglichkeiten zur
Verfligung.

Abfragen im ,,Erweiterten Menii:
= Unterment ,,Allgemein“;
- AuRentemperatur
- Pufferventil
- Systemtemperatur Soll
- Freigabe zusatzlicher Heizkessel
- Uhrzeit
- Datum
= Untermenu ,,Kessel“:
- Kesseltemperatur
- Kesselrlicklauf
- Abgastemperatur
- Abgas Restsauerstoff
- Sekundarluftklappe
- Kesselpumpe
- Kesselventil
- Abgasgeblase
- Betriebsstunden

Abfragen

Bei Abfrage des UntermenUs,,Heizung“ kdnnen Sie
mit den Tasten «» die Informationen des gewilinschten
Heizkreises abfragen.

Abfragen im ,,Basis-Menui“:
= Aulentemperatur
= Unterment ,,Heizung“:
- Vorlauftemperatur Soll
- Vorlauftemperatur Ist
- Heizkreispumpe
- Ventil
— Betriebsprogramm
- Betriebsstatus
= Untermenl ,,Warmwasser*:
- Warmwassertemperatur Soll
- Warmwassertemperatur Ist
- Rucklauftemperatur Soll
- Rucklauftemperatur Ist
- Pumpe
- Ventil
- Betriebsprogramm
- Betriebsstatus

= Unterment ,,Heizung“:
- Betriebsprogramm
- Betriebsstatus
— Zeitprogramm
- Raumtemperatur Soll
- Reduzierte Raumtemperatur Soll
- Vorlauftemperatur Soll
- Vorlauftemperatur Ist
- Neigung
- Niveau
- Heizkreispumpe
- Ventil

= Untermenl ,Warmwasser:
- Betriebsprogramm
- Betriebsstatus
- Zeitprogramm Warmwasser
- Warmwassertemperatur Soll
- Warmwassertemperatur st
- Rucklauftemperatur Soll
- Rucklauftemperatur Ist
- Pumpe
- Ventil
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Abfragen
Temperaturen abfragen
Sie haben die Mdglichkeit, Temperaturen im Basis-

Menu und im erweiterten Menu abzufragen. Der
Umfang der angezeigten Werte im erweiterten Menu

ist grofder. Wir empfehlen daher die Abfrage der Tem-

peraturen im erweiterten Menda.

Temperaturen im Basis-Menu abfragen
Dricken Sie folgende Tasten:

1. ¢ so oft, bis das Basis-Menu erscheint.
2. a/v flr ,Information®.

3.

zur Bestatigung.

4. a/v fiUr ,,AuBentemperatur®, ,,Heizung‘“ oder
,Warmwasser*.

5.

zur Bestatigung.

Temperaturen im erweiterten Menii abfragen
Dricken Sie folgende Tasten:

1.=: fur ,Erweitertes Menu".

2. a/v fur ,Information®.

3.

zur Bestatigung.

4. a/v fur ,Allgemein“, ,Kessel“, ,,Heizung“ oder
,Warmwasser.

5. zur Bestatigung.

Die angezeigten Temperaturen der Untermens ,,All-

gemein“, ,Kessel“, ,Heizung“ und ,,Warmwasser*
sehen Sie in folgender Ubersicht.

Temperaturen im Untermeni ,Allgemein*;
= Aulentemperatur
= Systemtemperatur Soll

Heizwassertemperatur im Basis-Menii abfragen

Dricken Sie folgende Tasten:
1. +5 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.
2. alv flr ,,Puffer®.

3.

zur Bestatigung.
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Die angezeigten Temperaturen der Untermenus ,,Hei-
zung“ und ,,Warmwasser“ sehen Sie in folgender
Ubersicht.

Unterment ,Heizung*:
= Vorlauftemperatur Soll
= Vorlauftemperatur Ist

Untermeni ,Warmwasser*:

= Warmwassertemperatur Soll
= Warmwassertemperatur Ist
= Ricklauftemperatur Soll

= Ricklauftemperatur Ist

Temperaturen im Untermeni ,Kessel*:
m Kesseltemperatur

» Kesselrticklauf

= Abgastemperatur

Temperaturen im Untermen( ,Heizung*:
= Raumtemperatur Soll

= Reduzierte Raumtemperatur Soll

= Vorlauftemperatur Soll

= Vorlauftemperatur Ist

Temperatur im Unterment ,Warmwasser*:
= Warmwassertemperatur Soll

= Warmwassertemperatur Ist

= Ricklauftemperatur Soll

= Ricklauftemperatur Ist

4. a/v flUr die Anzeige der gewlinschten Temperatur.

Folgende Temperaturen kénnen im Menu ,Puffer®
abgefragt werden:

= Puffer Soll

= Puffer Mittelwert

= Puffersensoren
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Storungsmeldung abfragen

Falls an lhrer Heizungsanlage Stérungen aufgetreten
sind, blinkt im Display das Symbol ,,A“ und ,,Storung“
wird angezeigt.

Stérungsmeldungen dienen dem Fachbetrieb zur
schnellen Eingrenzung der Stérungsursache lhres
Heizkessels. Notieren Sie daher die angezeigte Sto-
rungsmeldung, um sie lhrem Fachbetrieb mitzuteilen.
Dadurch kann der zeitliche Aufwand fur die Stérungs-
behebung verringert und Kosten fir Sie eingespart
werden.

Stérungsmeldung aufrufen

A Gefahr
Gefahr durch unbehobene Stérungen der Hei-

zungsanlage

= | egen Sie bei einer Stérung die Anlage still
und sichern Sie die Anlage.

m Setzen Sie sich sofort mit lhrem Fachbetrieb
in Verbindung.

= Beheben Sie die Stéorung umgehend oder las-
sen Sie die Stérung gegebenenfalls durch den
Fachbetrieb beheben.

= Wahrend der Durchfiihrung der Stérungsbehe-
bung dirfen sich keine anderen Personen im
Gefahrenbereich der Heizungsanlage aufhal-
ten.

1. Mit der Taste ©9 kénnen Sie die Stérungsursache
aufrufen.

Aullensensor

Stérung O2 Sonde

Quittieren mit (0]1¢

Abb. 33

2. Mit der Taste ? kdnnen Sie Hinweise zum Verhalten
der Heizungsanlage aufrufen.
AuRerdem erhalten Sie Tipps, welche MalRnahmen
Sie selbst ergreifen kdnnen, bevor Sie lhren Fach-
betrieb benachrichtigen.

Quittierte Storungsmeldung aufrufen
Dricken Sie folgende Tasten:

1. +5 so oft, bis das Basis-Menu erscheint.

Abfragen

Hinweis

Betriebsgerdusche oder Vibrationen kbnnen durch
thermoakustische Effekte bei optimaler Verbrennung
auftreten. Hierdurch wird der Verbrennungsvorgang
Jjedoch nicht beeintréchtigt.

3. Notieren Sie die Stérungsursache und den St6-
rungscode rechts daneben. Im Beispiel: ,,AuBen-
sensor 34“ und ,,Stérung O2 Sonde 91“.

Sie ermdglichen dadurch dem Fachbetrieb eine bes-
sere Vorbereitung und sparen ggf. zusatzliche
Fahrtkosten.

4. Falls Sie die Stdorungsmeldung quittieren mdéchten,
folgen Sie den Anweisungen im Menu.

Die Stérungsmeldung wird in das Menu ubernom-
men

Kesseltemperatur 48°C

Weiter mit (0]:¢

Abb. 34
Hinweis
m Falls Sie fiir Stérungsmeldungen eine Meldeein-
richtung (z. B. eine Hupe) angeschlossen haben,
wird diese Meldeeinrichtung durch das Quittieren
der Stérungsmeldung ausgeschaltet.
® Falls die Stérungsbehebung erst zu einem spéte-
ren Zeitpunkt durchgefiihrt werden kann, scheint
die Stérungsmeldung am folgenden Tag erneut
auf und die Meldeeinrichtung wird wieder einge-
Schaltet.
® Falls eine Warnungsmeldung fiir eine erforderliche
Wartung quittiert wurde, scheint die Warnungs-
meldung wéchentlich erneut auf.
Warnungsmeldungen kénnen nur vom
Fachbetrieb zuriickgesetzt werden.

2. a/v flr ,,Stérung“.

3. zur Bestatigung.
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Aulerbetriebnahme fur eine langere Heizpause

AuBerbetriebnahme fiir eine langere Heizpause

Falls Sie Ihre Heizungsanlage nicht nutzen wollen,
kénnen Sie sie ausschalten. Vor und nach langerer
AuBerbetriebnahme empfehlen wir Ihnen, sich mit
Ihrem Fachbetrieb in Verbindung zu setzen.

Der Fachbetrieb kann geeignete MaRnahmen ergrei-
fen, z. B. zum Frostschutz der Anlage oder zur Kon-
servierung der Heizflachen.

AuBerbetriebnahme fir Wartung

1. Ziehen Sie den Netzanschluss-Stecker des Heiz-
kessels heraus.

' Achtung

H Langeres Ausschalten kann zur Beschadi-
gung der Lambdasonde fihren.
Ziehen Sie den Netzanschluss-Stecker des
Heizkessels nur fur Wartungs- und Repara-
turzwecke heraus.

= Die Lambdasonde wird sonst nicht beheizt. Dies
kann bei langerem Ausschalten zur Beschadi-
gung der Lambdasonde fihren.

= Die Kesselkreispumpe wird periodisch fiir eine
kurze Zeit eingeschaltet.

42

Hinweis
Fiir eine voriibergehende AulRerbetriebnahme sind
keine besonderen Malnahmen erforderlich.

2. Erledigen Sie die Arbeiten laut der Tabelle ,War-
tungsintervalle” auf Seite 47.
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Raume zu kalt

Was ist zu tun?

Ursache

Behebung

Raumbeheizung ist ausgeschaltet.

Prifen Sie die Raumthermostate. Andern Sie ggf. das
Betriebsprogramm.

Regelung ist falsch eingestellt.

Prafen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen:

= Heizkreis muss eingeschaltet sein: Siehe Seite 27.
= Raumtemperatur: Siehe Seite 26.

= Uhrzeit: Siehe Seite 37.

= Zeitprogramm: Siehe Seite 28.

Heizwasser-Pufferspeicher- und Kesselwassertempera-
tur sind niedrig.

Fillen Sie den Heizkessel mit Brennstoff. Heizen Sie
erneut an.

Stérung an der Regelung:
,»Storung® erscheint im Display, die rote Stérungsan-
zeige blinkt.

Fragen Sie die Art der Stérung ab. Benachrichtigen Sie
den Fachbetrieb: Siehe Seite 41.

Die Heizpumpe funktioniert nicht.

Kontaktieren Sie Ihren Fachbetrieb.

Heizkreis mit Mischer: Mischer-Motor defekt

Hangen Sie den Motorhebel () aus. Stellen Sie den
Mischerhebel von Hand ein (z. B. auf ,5%).
Benachrichtigen Sie den Fachbetrieb.

Raume zu warm

Ursache

Behebung

Regelung ist falsch eingestellt.

Prifen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen:

= Heizkreis muss eingeschaltet sein: Siehe Seite 27.
= Raumtemperatur: Siehe Seite 26.

= Uhrzeit: Siehe Seite 37.

= Zeitprogramm: Siehe Seite 28.

Stoérung an der Regelung oder AulRentemperatursensor
oder Kesseltemperatursensor defekt:

»Storung® erscheint im Display, die rote Stérungsan-
zeige blinkt.

Fragen Sie die Art der Stérung ab: Siehe Seite 41. Be-
nachrichtigen Sie den Fachbetrieb.

Heizkreis mit Mischer: Mischer-Motor defekt

Hangen Sie den Motorhebel () aus. Stellen Sie den
Mischerhebel von Hand ein (z. B. auf ,5%).
Benachrichtigen Sie den Fachbetrieb.
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Was ist zu tun?

Kein warmes Wasser

Ursache

Behebung

Regelung ist falsch eingestellt.

Priifen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen:

= Warmwasserbereitung muss eingeschaltet sein: Sie-
he Seite 34.

= Warmwassertemperatur: Siehe Seite 34.

= Uhrzeit: Siehe Seite 37.

= Zeitprogramm: Siehe Seite 34.

Speicher-Wassererwarmer ist kalt.

Prafen und korrigieren Sie ggf. die Einstellungen:
= Warmwasser-Solltemperatur: Siehe Seite 34.
= Heizzeiten fur Warmwasserbereitung: Siehe Seite 34.

Sind die Heizzeiten in Ordnung: Prifen Sie die Tempe-
ratur des Speicher-Wassererwarmers. Ist die Tempera-
tur zu niedrig: Heizen Sie den Heizkessel an: Siehe
Seite 20.

Die Speicher-Wassererwarmer- und die Kesselwasser-
temperatur sind zu niedrig.

Fillen Sie Brennstoff in den Heizkessel. Heizen Sie den
Heizkessel an: Siehe Seite 20.

Die Pumpe des Speicher-Wassererwarmers lauft nicht.

Prifen Sie die Heizzeiten. Falls die Pumpe entspre-
chend den eingestellten Zeiten in der Steuerung laufen
sollte: Benachrichtigen Sie den Fachbetrieb.

Mischerventil defekt

Benachrichtigen Sie den Fachbetrieb.

Warmwasser zu heif}

Ursache

Behebung

Regelung ist falsch eingestellt.

Prufen und korrigieren Sie ggf. die Warmwassertempe-
ratur: Siehe Seite 34.

Sensor-Fehler

Prifen Sie die Ist-Temperaturen. Bei ungewohnlichen
Abweichungen: Benachrichtigen Sie Ihren Fachbetrieb.

»otorung“ erscheint im Display

Ursache

Behebung

Storung an der Heizungsanlage

Fragen Sie die Art der Stérung ab. Benachrichtigen Sie
den Fachbetrieb: Siehe Seite 41.

,Warnung“ erscheint im Display

Ursache

Behebung

Wartung ist erforderlich.

Fragen Sie die Art der Warnung ab. Benachrichtigen
Sie ggf. den Fachbetrieb: Siehe Seite 41.
Wartungsintervalle: Siehe Seite 47.

/A erscheint im Display

Ursache

Behebung

Lambdasonde deaktiviert. Notbetrieb ist aktiv.

Benachrichtigen Sie den Fachbetrieb. Die Lambda-
sonde muss abgeglichen werden.
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Inspektion und Wartung Heizungsanlage

Die Inspektion und Wartung einer Heizungsanlage ist
durch die Energieeinsparverordnung, EN 806 und die
DIN 1988-8 ((A): ONORM B 8131) vorgeschrieben.

Heizkessel

Mit zunehmender Verschmutzung des Heizkessels
steigt die Abgastemperatur und damit auch der Ener-
gieverlust. Deshalb sollte der Heizkessel vom Fachbe-
trieb bei Bedarf, mindestens 1-mal jahrlich griindlich
gereinigt werden.

Warmwasser-Speicher (falls vorhanden)

Die DIN 1988-8 und EN 806 schreiben vor, dass spa-
testens 2 Jahre nach Inbetriebnahme und dann bei
Bedarf eine Wartung oder Reinigung durchzufthren
ist.

Die Innenreinigung des Warmwasser-Speichers ein-
schlieBlich der Trinkwasseranschlisse darf nur von
einem anerkannten Fachbetrieb vorgenommen wer-
den.

Falls sich im Kaltwasserzulauf des Warmwasser-Spei-
chers ein Gerat zur Wasserbehandlung befindet (z. B.
eine Schleuse oder Impfeinrichtung), muss die Fillung
rechtzeitig erneuert werden. Bitte beachten Sie dazu
die Angaben des Herstellers.

Sicherheitsventil (Warmwasser-Speicher)

Die Betriebsbereitschaft des Sicherheitsventils ist halb-
jahrlich vom Anlagenbetreiber oder vom Fachbetrieb
durch Anliften zu prifen, die Gefahr der Verschmut-
zung am Ventilsitz besteht.

Thermische Ablaufsicherung

Die Betriebsbereitschaft der thermischen Ablaufsiche-
rung ist jahrlich vom Anlagenbetreiber oder vom Fach-
betrieb durch Anliften zu priifen, da die Gefahr der
Verschmutzung am Ventilsitz besteht.

Trinkwasserfilter (falls vorhanden)

Aus hygienischen Grinden wie folgt vorgehen:

= Bei nicht rlickspulbaren Filtern alle 6 Monate den Fil-
tereinsatz erneuern (Sichtkontrolle alle 2 Monate).

= Bei ricksptilbaren Filtern alle 2 Monate riickspulen.

Instandhaltung

Die regelmaRige Wartung gewahrleistet einen st6-
rungsfreien, energiesparenden und umweltschonen-
den Heizbetrieb. Dazu schlieRen Sie am besten mit
Ihrem Fachbetrieb einen Inspektions- und Wartungs-
vertrag ab.

Zusatzlich bei Warmwasser-Speicher mit einer Ver-
zehranode:

Zur Prifung der Verzehranode empfehlen wir eine
jahrliche Funktionsprifung durch den Fachbetrieb. Die
Funktionsprifung der Verzehranode kann ohne
Betriebsunterbrechung erfolgen. Der Fachbetrieb misst
den Schutzstrom mit einem Anoden-Prifgerat.

@ Anleitung des Ventilherstellers

% Anleitung des Ventilherstellers
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Instandhaltung

Inspektion und Wartung Heizungsanlage (Fortsetzung)

Beschéadigte Anschlussleitungen

Falls die Anschlussleitungen des Gerats oder des
extern verbauten Zubehdrs beschadigt sind, missen
diese ersetzt werden. Benachrichtigen Sie dazu lhren
Fachbetrieb.

Sicherungen austauschen

Das Austauschen der Sicherung ist bei einer Inspek-
tion und Wartung nicht erforderlich.

Wartungsintervalle

Hinweise zur Wartung und Reinigung

Gefahr

Das BerlUhren spannungsfuhrender Bauteile
kann zu lebensgefahrlichen Verletzungen durch
elektrischen Strom fuhren.

Schalten Sie vor Beginn der Reinigungsarbeiten
die Netzspannung (z. B. am Hauptschalter) aus.

Gefahr

HeilRe Oberflachen kénnen Verbrennungen zur

Folge haben.

= Offnen Sie den Heizkessel nur in abgekiihltem
Zustand.

= Heilde Oberflachen im Innenraum des Gerats
sowie an ungedammten Rohren, Armaturen
und Abgasrohren nicht berihren.

Gefahr

Bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten und bei

der Bedienung der Aschelade besteht Brand-

und Verbrennungsgefahr durch heil3e Bauteile

und Asche.

= Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe.

= HeilRe Asche nur in brandsichere Behalter mit
Deckel entsorgen.

Gefahr

Bei Reinigungsarbeiten und bei der Bedienung
des Aschebehalters besteht eine Gefahrdung
der Atemwege durch Holzstaub, Asche und
Ruf.

Tragen Sie zum Schutz der Atemwege eine
Staubschutzmaske.
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Gefahr

Das Beruhren spannungsfiihrender Bauteile der
Regelung kann zu lebensgefahrlichen Verletzun-
gen durch elektrischen Strom flhren.
Sicherungen durfen ausschlief3lich von einem
Fachbetrieb gewechselt werden.

Achtung

Brandgefahr durch heile Asche! Heilze Asche

kann Filter und Kunststoffe in einem ungeeigne-

ten Staubsauger entziinden.

= VVerwenden Sie einen geeigneten, speziellen
Aschesauger.

» Keinesfalls Haushalts-Staubsauger aus Kunst-
stoff mit Gewebe-/Papierfilter verwenden.

Hinweis

» Reinigen Sie den Heizkessel nur mit den mitgeliefer-
ten Reinigungsgeréten und einem Aschesauger. Ver-
wenden Sie keine chemischen Reinigungsmittel.

» {hren Sie die Reinigung entsprechend den aufge-
flihrten Intervallen durch (siehe Seite 47).

Hinweis

Vor Wiedereinschalten der Heizungsanlage miissen
alle gedffneten Deckel und Klappen am Heizkessel
wieder verschlossen werden.
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Wartungsintervalle (Fortsetzung)

Ubersicht der Wartungs- und Reinigungsarbeiten

Instandhaltung

Intervall Tatigkeit

Siehe
Seite

Anlagen-
betreiber

Fachbetrieb

Wodchentlich und vor jedem Anheizvorgang

Ascheraum und Fullraum reinigen

X

Nach 350 Betriebsstunden, min. jahrlich

Schauglas reinigen

Brennraum auf Ablagerungen prifen. Bei Bedarf reinigen

48

Abgasgeblase reinigen

Lambdasonde reinigen

Dichtungen prifen

Flllraumtlr , Reinigungstir und Aschetur auf Dichtheit prifen

Sicherheitsventile warten und Funktion prifen

Zuluftéffnung des Aufstellraums prifen

XX | X[ X| X[ X

Mindestens 1-mal jahrlich

Brennraum und Ascheraum reinigen

Flllraum reinigen

48

x

Warmetauscher reinigen

49

Luftklappe reinigen

Zundrohr reinigen (Zindrohr optional)

Tauchhulse fir Abgastemperatursensor reinigen

Ausdehnungsgefall und Anlagendruck prifen

Forderdruck priifen

Abgasrohr reinigen

Abgasrohr auf Rauchgasdichtheit prifen ggf. neu abdichten

Zugbegrenzer auf Funktion prifen, 6len, einstellen

Flugasche aus dem Schornstein entfernen

Alle vorhandenen Positionsschalter prifen

Emissionen messen

X XXX XX X X[ X X[ X | X[ X| X[ X]| X

Alle 5 Jahre

| Batterie in der Regelung ersetzen

x

Bei durchgefiihrter Wartung

| Bestatigung und Reset Wartung (Regelung)

|41

Hinweis

Die Reinigungsintervalle sind Richtzeiten, die sich je
nach Brennstoffqualitét und Betriebsbedingungen ver-
&ndern.

Abgasmessung durch den Schornsteinfeger

Vorbereitungen fur die Abgasmessung:

= Informieren Sie lhren Fachhandwerker 1 - 2 Wochen
vor dem Termin zur Abgasmessung.

= Stellen Sie geeignetes Brennmaterial zur Verfligung:
Siehe ,Einfluss des Wassergehalts“ Seite 50.

= 3 bis 5 Tage vor der Abgasmessung mussen Abgas-
wege und Schornstein gereinigt werden.
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Instandhaltung

Ascheraum und Fiillraum reinigen
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Abb. 35
ﬁ Gefahr
Schwere Verbrennungen durch heil3e Oberfla-
chen

Schalten Sie den Heizkessel aus.

Flhren Sie Reinigungsarbeiten nur bei kaltem
Heizkessel durch.

Ggf. Schutzhandschuhe tragen.

1. Offnen Sie die Aschetiir ® und die Fiillraumtiir
®.

2. Entfernen Sie die Asche aus dem Ascheraum und
dem Fullraum. Entfernen Sie die Asche hinten im
Ascheraum unterhalb des Warmetauschers.

' Achtung

. Der Aschebehdlter (Zubehdr) ist nicht fur
hohe Temperaturen geeignet.
Aschebehalter nicht in den Ascheraum ein-
bauen. Der Aschebehdlter ist ausschlieRlich
zum Entsorgen der Asche vorgesehen.

Hinweis

Eine Restschicht Asche wirkt warmeddammend und

kann im Ascheraum verbleiben.
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3. Entfernen Sie trockene und abblatternde Ablage-
rungen (Asche, Kohle und Teer) mit einem Scha-
ber oder Spachtel von den Wanden (©) und aus
den vorderen und hinteren Ecken.

Hinweis

m Kleine Risse in der Oberflache der Feuerbeton-
Formteile haben keinen Einfluss auf Funktion
und Lebensdauer der Teile.

m Schwarz gldnzende Ablagerungen auf den
Innenwénden des Fiillraums miissen nicht ent-
fernt werden.

= MalBnahmen zur Verringerung von Teerablage-
rungen: Siehe Seite 24.

4. Prifen Sie die Primarluftéffnungen (© in der Fill-
raumauskleidung () auf freien Durchgang. Reini-
gen Sie die Offnungen ggf. mit einem Staubsauger
und einem spitzen Gegenstand.

5. Entnehmen Sie die Fillraumauskleidungen (E).
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Instandhaltung

Ascheraum und Fiillraum reinigen (Fortsetzung)

6. Prifen Sie die Priméarluftéffnungen () in den Sei- 9. Entfernen Sie trockene und abblatternde Ablage-

6200843

tenelementen (G auf freien Durchgang. Reinigen
Sie die Offnungen ggf. mit einem Staubsauger und
einem spitzen Gegenstand.

Setzen Sie die Fillraumauskleidungen () ein.

Reinigen Sie den Diisenschlitz (H) z. B. mit einer
Drahtburste.

Warmetauscher reinigen

Abb. 36

rungen (Asche, Kohle und Teer) mit einem Scha-
ber oder Spachtel von Tirrahmen () und Fuill-
raumtirinnenseite (8).

Gefahr

Schwere Verbrennungen durch heilze Oberfla-
chen

Schalten Sie den Heizkessel aus.

Flhren Sie Reinigungsarbeiten nur bei kaltem
Heizkessel durch.

Ggf. Schutzhandschuhe tragen.

2 Blechschrauben und Spannfedern Iésen. Ober-
blech ® abnehmen.

Warmedamm-Matte (©) im Bereich des Revisions-
deckels hochklappen.

2 Muttern I6sen. Revisionsdeckel (B) abnehmen.
Je 2 Spannfedern (2-mal rechts und 2-mal links)
herausziehen. Warmetauscherreinigung (E) vom

Aufhangehaken (F) der Wirbulatoren (©) trennen.

Aufhangehaken der Wirbulatoren (©) herauszie-
hen.

Innenwande des Abgassammelkastens und die
Warmetauscherrohre mit Spachtel, Reinigungs-
birste und Staubsauger reinigen.

Aufhangungen und Wirbulatoren mit einer Reini-
gungsbdirste reinigen.

Alle Teile in umgekehrter Reihenfolge zusammen-
bauen.
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Brennstoffbestellung

Inhaltsstoffe Brennholz

Bei der Beschaffung von Holz zur Verbrennung ist
darauf zu achten, dass keine Fremdanteile (z. B.
Steine, Metallteile, Mauerreste, Kunststoffe usw.) ent-
halten sind. Sie verandern die Zusammensetzung des
Brennguts und damit die mafigeblichen Parameter des
Verbrennungsprozesses.

Folgende Grenzwerte (pro kg Brennstoff trocken) der
nicht brennbaren Inhaltsstoffe (Asche bei Analysetem-
peratur von 815 °C) durfen nicht tiber- oder unter-
schritten werden:

Grenzwert| Vergleich Waldholz naturbe-

lassen

Chilor CI mg/kg max. 300 10
Schwefel S mg/kg max. 1000 120
Summe CI, S mg/kg max. 1000 130
Aschegehalt gesamt g/kg max. 15,0 50
Alkalioxide in der Asche (K,O und Na,0O) a’kg max. 1,0 0,35
SB (Sinterbeginn) der Asche °C min. 1000 ca. 1200

Die Uberschreitung von obigen Grenzwertenverkiirzt
die Lebenszeit des Brennraums und des Festbrenns-
toffkessels. Damit einhergehend erhoht sich der
Instandhaltungsaufwand und die Wartungsintervalle
verkurzen sich.

Einfluss des Wassergehalts

Die Nenn-Warmeleistung des Heizkessels wird nur mit
trockenem Holz mit einem maximalen Wassergehalt
von 20 % (lufttrockenes Holz) erreicht. Holzer minderer
Qualitat und héherer Feuchte reduzieren ebenfalls die
Nenn-Warmeleistung und die Brenndauer.

Lagerung und Trocknung von Holz

Fir eine naturliche Trocknung bis zu einem Wasserge-
halt von 20 - 25 % werden 1 bis 2,5 Jahre bendtigt.
Richtwerte fur die Lagerung:

Minimieren Sie den Anteil an staubférmigen und fein-
kérnigen Materialien (entsprechend EN ISO 17225-4).

Bei Verwendung von Weichholz (z. B. Fichte) ist zu
beachten, dass die Energiemenge pro Volumeneinheit
geringer ist als bei Hartholz (z. B. Buche). Weichholz
eignet sich daher gut zum Anheizen - die Verwendung
verkurzt aber die Nachlegeintervalle deutlich und
erhoht das zu verwendende Volumen (bis zu 44 %).

= Hartholz: 2 bis 2,5 Jahre
= \Weichholz: 1 bis 1,5 Jahre

Lagerungszeit

Wassergehalt des Brennstoffs

Uber einen Sommer

ca. 30 % Wassergehalt

Uber mehrere Jahre

ca. 15 % Wassergehalt

Hinweise zur Lagerung von Holz

m Spalten Sie Rundhdlzer ab 10 cm Durchmesser.
Durch die VergréRerung der Oberflache wird ein ein-
facheres und schnelleres Ausgasen der Holzgase
ermoglicht. Zudem wird der Trocknungsprozess wah-
rend der Lagerung beschleunigt.

m Schichten Sie Scheitholz an einem belifteten, mog-
lichst sonnigen, regengeschitzten Ort auf.

m Schichten Sie das Scheitholz mit reichlich Zwischen-
raum, damit Luft zur Trocknung durchstrémen kann.
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= Damit feuchte Luft abstromen kann, muss unter dem
Holzstapel ein Hohlraum sein, z. B.. in Form von
Lagerbalken.

= | agern Sie frisches Holz nicht im Keller, da zur
Trocknung Luft und Sonne bendtigt werden. Trocke-
nes Holz kann in einem bellfteten Keller aufbewahrt
werden.
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Zugelassenes Stiickholz

Zur Verbrennung gelten fir Stlickholz, wie z. B. Spalt-,

Scheit- oder Rundholz, folgende Anforderungen:

Brennstoffbestellung

Nach EN ISO 17225-5

Zusatzliche Angaben

Eigenschaftsklasse B —
Durchmesser D15 = Hartholz: 5 bis 15 cm

= Weichholz: 5 bis 12 cm
Lange bei Vitoligno 200-S L50 Max. 50 cm
Wassergehalt M20 Max. 20 %

Zugelassenes nicht stlickiges Holz

Ein Anteil des Brennholzes darf nicht stiickiges Holz
sein, wie im Folgenden beschrieben.

Grobhackschnitzel:
» Klasse B1/P31S/M20/A0.8 (Eigenschaften nach
EN ISO 17225-4)

Schreinereiabfalle:

= erleimtes Holz und Holzreste

= Kantenlange muss > 5 cm betragen.
= Holzbriketts

Nicht zugelassene Brennstoffe

A\

Gefahr

Vergiftungsgefahr durch ungeeignete Brenn-
stoffe! Das Verbrennen von Abfallen sowie von
Holz, das mit Holzschutzmitteln behandelt oder
dessen Beschichtung aus halogenorganischen
Verbindungen besteht, fihrt zur Entstehung von
hochgiftigen Abgasen.

Nur zugelassene Brennstoffe verwenden.

Achtung
Ungeeignete Brennstoffe kdnnen die Heizungs-

anlage beschadigen! Das Verbrennen von Abfal-

len sowie von Holz, das mit Holzschutzmitteln
behandelt oder dessen Beschichtung aus halo-
genorganischen Verbindungen besteht, kann zu
schweren Korrosionsschaden im Kessel entste-
hen.

Nur zugelassene Brennstoffe verwenden.

Hinweis
Holzschutzmittel diirfen nicht aufgetragen oder enthal-
ten sein.

Nicht verbrannt werden durfen:

= Steinkohle und Koks

= Holzabfalle mit Beschichtungen aus halogenorgani-
schen Verbindungen (PVC)

= Holzpellets
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Anhang

Begriffserklarungen

Absenkbetrieb (reduzierter Heizbetrieb)

Siehe ,Reduzierter Heizbetrieb”.

Erweiterungssatz fiir Heizkreis mit Mischer

Baugruppe (Zubehor) zur Regelung eines Heizkreises
mit Mischer. Siehe ,Mischer".

Heizbetrieb
Betriebsweisen

Um lhre Raume zu beheizen, wird vom Warmeerzeu-
ger Warme in Hohe der Vorlauftemperatur bereitge-
stellt. Die Betriebsweise legt fest, ob die Vorlauftempe-
ratur mit einem festen Wert vorgegeben wird oder in
Abhangigkeit von mehreren Randbedingungen auto-
matisch berechnet und angepasst wird.

Folgende Betriebsweisen kdnnen von lhrem Fachbe-
trieb bei der Inbetriebnahme konfiguriert werden:

= Witterungsgefuhrter Betrieb

= Konstantbetrieb

= Raumtemperaturgefiihrter Betrieb

Konstantbetrieb

Im Konstantbetrieb liefert der Warmeerzeuger unab-
hangig von der AuRentemperatur Heizwasser mit kon-
stanter Vorlauftemperatur.

Bei dieser Betriebsweise kdnnen Sie mehrere Heiz-
kreise Uber Ihre Regelung bedienen.

Normaler Heizbetrieb

Fir die Zeitraume, in denen Sie tagsuber zu Hause
sind, beheizen Sie lhre Rdume mit der normalen
Raumtemperatur. Diese Zeitrdume (Zeitphasen) mit
dem Temperaturniveau ,,Normal“ legen Sie mit dem
Zeitprogramm fur Heizen fest.

Raumtemperaturgefiihrter Heizbetrieb

Im raumtemperaturgefiihrten Betrieb wird ein Raum so
lange beheizt, bis die eingestellte Raumtemperatur
erreicht ist. Hierflir muss ein separater Temperatursen-
sor im Raum vorhanden sein.

Heizkennlinie

Heizkennlinien stellen den Zusammenhang zwischen
AuRentemperatur, Raumtemperatur-Sollwert und Vor-
lauftemperatur dar. Je niedriger die Aul3entemperatur,
desto hoher ist die Vorlauftemperatur.
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Die Regelung der Heizleistung erfolgt unabhangig von
der AuRentemperatur.

Bei dieser Betriebsweise kdnnen Sie einen Heizkreis
Uber lhre Regelung bedienen. Fir diesen Heizkreis
kénnen Sie einige Einstellungen an Ihrem Raumtem-
peraturregler vornehmen.

Reduzierter Heizbetrieb

Fir die Zeitraume |Ihrer Abwesenheit oder Nachtruhe
beheizen Sie Ihre Raume je nach Betriebsweise mit
der reduzierten Raumtemperatur. Die Zeitrdume (Zeit-
phasen) mit dem Temperaturniveau ,,Reduziert” legen
Sie mit dem Zeitprogramm flr Heizen fest.

Witterungsgefiihrter Heizbetrieb

Im witterungsgefihrten Betrieb wird die Vorlauftempe-
ratur in Abhangigkeit von der AuRentemperatur gere-
gelt. Bei niedrigerer Au3entemperatur wird mehr
Warme bereitgestellt als bei héherer.

Die AuRentemperatur wird von einem im Aul3enbe-
reich des Gebaudes angebrachten Sensor erfasst und
an die Regelung Ubertragen.

Bei dieser Betriebsweise kdnnen Sie mehrere Heiz-
kreise Uber Ihre Regelung bedienen. Falls in lhren
Raumen Fernbedienungen installiert sind, kdnnen Sie
die Einstellungen auch an den Fernbedienungen vor-
nehmen.

Um bei jeder Aul3entemperatur geniigend Warme bei

minimalem Energieverbrauch sicherzustellen, mussen
die Gegebenheiten lhres Gebaudes und lhrer Anlage

bertcksichtigt werden. Daflr stellt Ihr Fachbetrieb die

Heizkennlinie ein.
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Anhang

Begriffserklarungen (Fortsetzung)

Neigung Heizkennlinie
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Abb. 37

Neigung und Niveau einstellen am Beispiel der Heizkennlinie

Werkseitige Einstellungen: Die dargestellten Heizkennlinien gelten bei folgenden
= Neigung = 1,4 Einstellungen:
= Niveau =0 = Niveau der Heizkennlinie = 0
= Normale Raumtemperatur (Raumtemperatur-Soll-
wert) =20 °C
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Abb. 38

Fir AuRentemperatur =14 °C:

(A FuRbodenheizung: Neigung 0,2 bis 0,8
Niedertemperaturheizung: Neigung 0,8 bis 1,6

(© Anlage mit Vorlauftemperatur tber 75 °C, Neigung 1,6 bis 2,0
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Anhang

Begriffserklarungen (Fortsetzung)

110
/

Vorlauftemperatur

= -20
Aulentemperatur
in °C

Abb. 39

(® Sie dndern die Neigung:
Die Steilheit der Heizkennlinien andert sich.

Sie dndern das Niveau:
Die Heizkennlinien werden parallel in senkrechter
Richtung verschoben.

(© Sie dndern die normale Raumtemperatur (Raum-
temperatur-Sollwert):
Die Heizkennlinien werden entlang der Achse
~,Raumtemperatur-Sollwert“ verschoben.

Heizkreis
Ein Heizkreis ist ein geschlossener Kreislauf zwischen

Heizkessel und Heizkorpern, in welchem das Heizwas-
ser flief3t.

Heizkreispumpe

Umwalzpumpe flr die Umwalzung des Heizwassers im
Heizkreis

Mischer

Ein Mischer mischt das Wasser im Heizkreis folgen-
dermalden:

® Im Heizkessel erwarmtes Wasser

= Mit dem aus dem Heizkreis zurlckflieRenden abge-
kihlten Wasser

Nachtabsenkung

Siehe ,Reduzierter Heizbetrieb®.
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Hinweis

Eine zu hohe oder zu niedrige Einstellung von Neigung
oder Niveau verursacht keine Schéaden an lhrer Hei-
zungsanlage.

Beide Einstellungen wirken sich auf die Héhe der Vor-
lauftemperatur aus, die dann gegebenenfalls zu nied-
rig oder unnétig hoch sein kann.

In einer Heizungsanlage kdnnen mehrere Heizkreise
vorhanden sein, z. B. ein Heizkreis flr die von Ihnen
bewohnten Raume und ein Heizkreis fir die Raume
einer Einliegerwohnung.

Das bedarfsgerecht temperierte Wasser wird mit der
Heizkreispumpe in den Heizkreis geférdert. Die Rege-
lung passt Uber den Mischer die Heizkreisvorlauftem-
peratur den verschiedenen Bedingungen an.
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Begriffserklarungen (Fortsetzung)

Normale Raumtemperatur

Fir die Zeitraume, in denen Sie tagsiber zu Hause
sind, stellen Sie die normale Raumtemperatur ein.

Raumluftabhangiger Betrieb

Die Verbrennungsluft wird aus dem Raum angesaugt,
in welchem der Heizkessel aufgestellt ist.

Reduzierte Raumtemperatur

Fir die Zeitrdume lhrer Abwesenheit oder Nachtruhe
stellen Sie die reduzierte Raumtemperatur ein. Die
Zeitrdume legen Sie mit dem Zeitprogramm fir die
Raumbeheizung fest. In diesen Zeitraumen werden
Ihre Raume mit der reduzierten Raumtemperatur
beheizt.

Sicherheitsventil

Sicherheitseinrichtung, die von lhrem Fachbetrieb in
die Kaltwasserleitung eingebaut werden muss. Damit
der Druck im Warmwasser-Speicher nicht zu hoch
wird, 6ffnet das Sicherheitsventil automatisch.

Temperatur-Istwert

Aktuelle Temperatur zum Zeitpunkt der Abfrage, z. B.
Warmwassertemperatur-Istwert.

Temperatur-Sollwert

Vorgegebene Temperatur, die erreicht werden soll,
z. B. Warmwassertemperatur-Sollwert.

Trinkwasserfilter

Gerat, das dem Trinkwasser Feststoffe entzieht. Der
Trinkwasserfilter ist in die Kaltwasserleitung vor dem
Eingang in den Warmwasser-Speicher oder dem
Durchlauferhitzer eingebaut.

Anhang
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Anhang

Effizienter und emissionsarmer Betrieb

Zum effizienten und emissionsarmen Betrieb lhrer Hei-

zungsanlage beachten Sie bitte folgende Hinweise:

= Die Installation und Einstellung der Anlage hat aus-
schlieRlich durch qualifiziertes, geschultes Personal
zu erfolgen.

= \Verwenden Sie ausschlief3lich die von uns in der
Bedienungsanleitung vorgeschriebenen Brennstoffe
(siehe Kapitel ,Brennstoffbestellung). Nur so kann
ein emissionsarmer, wirtschaftlicher und stérungs-
freier Betrieb Ihrer Heizungsanlage gewahrleistet
werden.

= Flhren Sie in regelmafligen Abstanden die von uns
empfohlenen Wartungs- und Reinigungsarbeiten an
Ihrer Heizungsanlage durch. Angaben hierzu finden
Sie in der Bedienungsanleitung im Kapitel ,Instand-
haltung®. Damit gewahrleisten Sie nicht nur die Funk-
tionssicherheit der Heizungsanlage und deren
Sicherheitseinrichtungen, sondern auch den effizien-
ten und emissionsarmen Betrieb der Anlage. Die
beste Betreuung lhrer Heizungsanlage erreichen Sie
mit dem Abschluss eines Wartungsvertrags.

Erforderliche Angaben zur Energieeffizienz

Die erforderlichen Angaben zur Energieeffizienz
gemal der EU-Richtlinie Uber die umweltgerechte
Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte fin-
den Sie als Anlage zu dieser Bedienungsanleitung und
mit Hilfe der Gerate-Herstell-Nr. unter
www.vibooks.de.

Demontage

Lassen Sie den Heizkessel und die zugehorigen Anla-
genkomponenten von einem Fachbetrieb demontieren.

Entsorgungshinweise

Entsorgung der Verpackung

Die Entsorgung der Verpackung lhres Viessmann Pro-
dukts Gbernimmt lhr Fachbetrieb.

DE:

Die Verpackungsabfalle werden gemaf den gesetzli-
chen Festlegungen uber zertifizierte Entsorgungsfach-
betriebe der Verwertung zugefiihrt.

= |hr Heizkessel ist innerhalb eines Bereichs von
30 bis 100 % der Nenn-Warmeleistung regelbar. Die
Gerate sollten moglichst im mittleren und oberen
Leistungsbereich (angepasst auf den jeweiligen War-
mebedarf) betrieben werden, um unnétige Emissio-
nen im Kleinlastbetrieb zu vermeiden. Ideal ist die
Kombination mit einem modulierenden Raum- oder
Heizungsregler um unnétiges Takten zu vermeiden
und moglichst lange Laufzeiten zu gewahrleisten.

= Aus energetischer Sicht sind ein Pufferspeicher und
eine Kombination mit einer Solaranlage zu empfeh-
len. Damit ist ein effizienter und emissionsarmer
Betrieb Ihrer Heizungsanlage gewahrleistet.

AT:

Die Verpackungsabfalle werden gemaf den gesetzli-
chen Festlegungen uber zertifizierte Entsorgungsfach-
betriebe der Verwertung zugefiihrt. Nutzen Sie das
gesetzliche Entsorgungssystem ARA (Altstoff Recyc-
ling Austria AG, Lizenznummer 5766).

Endgiiltige AuBRerbetriebnahme und Entsorgung der Heizungsanlage

Viessmann Produkte sind recyclingfahig. Komponen-
ten und Betriebsstoffe Ihrer Heizungsanlage gehdren
nicht in den Hausmdll.

Bitte sprechen Sie wegen der fachgerechten Entsor-
gung lhrer Altanlage lhren Fachbetrieb an.
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DE:
Betriebsstoffe (z. B. Warmetragermedien) kénnen tber

die kommunale Sammelstelle entsorgt werden.
AT:
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Entsorgungshinweise (Fortsetzung)

Betriebsstoffe (z. B. Warmetragermedien) kénnen tber
die kommunale Sammelstelle ASZ (Altstoff Sammel-
zentrum) entsorgt werden.
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V4

Zeitphasen

— Raumbeheizung...........ooovviiiiiiiice e
— Warmwasserbereitung..........ccccoceeeeeiiiiniiiiieeeeeeeee,
Zeitphasen, Grundeinstellung.............cccccvvvvveeeeneee.n.
— Warmwasserbereitung..........ccccocveveiiiiiiiniiiieeeeeeee,
Zeitprogramm

lhr Ansprechpartner

—Einstellen........... 28
— Elektrische Ziindeinrichtung.........ccccccvveviieeeeiiiiinns 25
— Fir Raumbeheizung........ccccovviiiiiiiiiiiiiiieee 28
— Raumbeheizung...........cooovmmiicci 27
— Warmwasserbereitung...........cccociciiiiiiiiiiinieeeee, 34

Fir Ruckfragen oder Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an lhrer Anlage wenden Sie sich bitte an lhren
Fachbetrieb. Fachbetriebe in lhrer Nahe finden Sie z. B. unter www.viessmann.de im Internet.

Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels

60

Viessmann Climate Solutions SE
35108 Allendorf

Technische Anderungen vorbehalten!

6200843


http://www.viessmann.de

	Bedienungsanleitung
	Vitoligno 200-S
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Haftung
	Zuerst informieren
	Symbole
	Fachbegriffe
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation
	Typenschild

	Erstinbetriebnahme
	Wiederkehrende Emissionsmessungen
	Ihre Anlage ist voreingestellt
	Tipps zum Energiesparen
	Allgemeine Tipps zum Energiesparen

	Geräteübersicht

	Über die Bedienung
	Regelung bedienen
	Allgemeine Bedienhinweise aufrufen

	Basis-Menü: Anzeigen und Einstellungen
	Erweitertes Menü: Anzeigen und Einstellungen
	Displayschoner
	Bediensystematik

	 Ein-/Ausschalten
	Betriebsphasen des Kessels
	Anheizen
	Regelbetrieb Heizkessel
	Restwärmenutzung (optional)
	Regelbetrieb Heizwasser-Pufferspeicher

	Vorbereitungen für das Anheizen
	Scheitholzabmessungen
	Füllraumtür öffnen und Reinigungshebel betätigen
	Brennstoff einfüllen

	Anheizen
	Anheizen von Hand
	Anheizen mit elektrischer Zündung  

	Brennstoff nachlegen
	Heizungsanlage ein- und ausschalten
	Maßnahmen zum Schutz des Heizkessels vor Überhitzung
	Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) entriegeln
	Thermische Ablaufsicherung

	Maßnahmen zur Verringerung von Teerablagerungen

	Automatische Zündung einstellen
	Zeitprogramm für die Zündung einstellen

	Raumbeheizung
	Heizkreis wählen
	Raumtemperatur für einen Heizkreis einstellen
	Werkseitige Temperatureinstellungen
	Normale Raumtemperatur einstellen
	Reduzierte Raumtemperatur einstellen

	Betriebsprogramm für Raumbeheizung einstellen
	Zeitprogramm für Raumbeheizung einstellen
	Zeitphasen einstellen
	Zeitphase löschen
	Zeitphasen auf werkseitige Einstellung zurücksetzen

	Heizkennlinie einstellen
	Heizkennlinie einstellen für Raumbeheizung

	Raumbeheizung ausschalten
	Komfortfunktion „Partybetrieb“
	„Partybetrieb“ einstellen
	„Partybetrieb“ beenden

	Energiesparfunktion „Sparbetrieb“
	„Sparbetrieb“ einstellen
	„Sparbetrieb“ beenden

	Energiesparfunktion „Ferienprogramm“
	„Ferienprogramm“ einstellen
	„Ferienprogramm“ ändern
	„Ferienprogramm“ beenden


	Warmwasserbereitung
	Warmwassertemperatur
	Warmwassertemperatur einstellen

	Betriebsprogramm für Warmwasserbereitung einstellen
	Zeitprogramm für Warmwasserbereitung einstellen
	Zeitphasen einstellen
	Zeitphase löschen
	Zeitphasen auf werkseitige Einstellung zurücksetzen

	Warmwasserbereitung ausschalten

	Weitere Einstellungen
	Kontrast im Display einstellen
	Helligkeit im Display einstellen
	Name für Heizkreise einstellen
	Uhrzeit und Datum einstellen
	Sprache einstellen
	Temperatureinheit einstellen (°C/°F)
	Kesselwassertemperatur einstellen
	Sollwert Restsauerstoffgehalt einstellen
	Minimale Systemtemperatur einstellen
	Werkseitige Einstellung wiederherstellen

	Abfragen
	Informationen abfragen
	Informationen im Basis-Menü abfragen
	Informationen im erweiterten Menü abfragen

	Temperaturen abfragen
	Temperaturen im Basis-Menü abfragen
	Temperaturen im erweiterten Menü abfragen
	Heizwassertemperatur im Basis-Menü abfragen

	Störungsmeldung abfragen
	Störungsmeldung aufrufen
	Quittierte Störungsmeldung aufrufen


	Außerbetriebnahme für eine längere Heizpause
	Außerbetriebnahme für eine längere Heizpause
	Außerbetriebnahme für Wartung

	Was ist zu tun?
	Räume zu kalt
	Räume zu warm
	Kein warmes Wasser
	Warmwasser zu heiß
	„Störung“ erscheint im Display
	„Warnung“ erscheint im Display
	 erscheint im Display

	Instandhaltung
	Inspektion und Wartung Heizungsanlage
	Heizkessel
	Warmwasser-Speicher (falls vorhanden)
	Sicherheitsventil (Warmwasser-Speicher)
	Thermische Ablaufsicherung
	Trinkwasserfilter (falls vorhanden)
	Beschädigte Anschlussleitungen
	Sicherungen austauschen

	Wartungsintervalle
	Hinweise zur Wartung und Reinigung
	Übersicht der Wartungs- und Reinigungsarbeiten

	Abgasmessung durch den Schornsteinfeger
	Ascheraum und Füllraum reinigen
	Wärmetauscher reinigen

	Brennstoffbestellung
	Inhaltsstoffe Brennholz
	Einfluss des Wassergehalts

	Lagerung und Trocknung von Holz
	Zugelassenes Stückholz
	Zugelassenes nicht stückiges Holz
	Nicht zugelassene Brennstoffe

	Anhang
	Begriffserklärungen
	Absenkbetrieb (reduzierter Heizbetrieb)
	Erweiterungssatz für Heizkreis mit Mischer
	Heizbetrieb
	Heizkennlinie
	Heizkreis
	Heizkreispumpe
	Mischer
	Nachtabsenkung
	Normale Raumtemperatur
	Raumluftabhängiger Betrieb
	Reduzierte Raumtemperatur
	Sicherheitsventil
	Temperatur-Istwert
	Temperatur-Sollwert
	Trinkwasserfilter

	Effizienter und emissionsarmer Betrieb
	Erforderliche Angaben zur Energieeffizienz
	Demontage
	Entsorgungshinweise
	Entsorgung der Verpackung
	Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung der Heizungsanlage


	Stichwortverzeichnis

